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Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. Tree 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 213 


Nationalſozialiſten⸗Sieg in Deutſchland. 


Bei den geſtrigen Wahlen gelang es den Nationalſozialiſten, ihre Mandatszahl von 12 auf 107 zu ſteigern. 


Die Kommuniſten haben 22 Mandate, das Zentrum 8 Mandate gewonnen. 


Gut behauptet haben fidh die 


Deutſchnationalen und die Wirtſchaftspartei Die Polen haben wiederum kein Reichstagsmandat erringen können. 


der neue und der alle Reichslag. 


Berlin, 15. Sept. (R.) Nach der Zuſammenſtellung der Reichswahlliſte, die ebenfalls mit 
allem Vorbehalt gegeben wird, verteilen ſich die Mandate im neuen Reichstag auf die einzelnen 


Ueberraſchung. 


O/S. Das hervorſtechendſte Merkmal dieſer 
Wahl in Deutſchland ijt der geradezu unge: 
heuere überwältigende Sieg der Na⸗ 
tionalſozialiſten, ein Sieg, der 
wohl vorauszuſehen, aber in dieſer Größe 
ſelbſt in den vorſichtigſten Schätzungen er⸗ 
fahrener Wahlpraktiker nicht vorhergeſagt 
wurde. Wie ſtark das Anwachſen der Na⸗ 
tionalſozialiſten in allen Teilen des Lan⸗ 
des iſt, erhellt am beſten eine Gegenüber⸗ 
tellung einiger Ergebniſſe aus einzelnen 
rovinzen. So konnten die National- 
ſozialiſten in Oſtpreußen ihre Stimmen⸗ 
zahl von 9000 auf 235 000, in Weſtfalen 
non 25 000 auf 195.000, im Wahlkreis 
Frankfurt a. Oder von 14000 auf 204 000 
und ſelbſt im roten Berlin von 16000 auf 
158 000 ſteigern. Die Sozialdemokraten 
haben an vielen Stellen direkt an die Na⸗ 
tionalſozialiſten verloren. Die höchſten 
Ziffern für die Nationalſozialiſten liegen 
— ein charakteriſtiſches Zeichen — aus den 
Oſt⸗ und Weſtgebieten Deutſchlands vor. 

Demgegenüber erſcheint das Anwachſen 
der kommuniſtiſchen Stimmen, die nach den 
vorläufigen Meldungen 22 Mandate mehr 
als bisher errungen haben, nur gering. 
Ueber alle Erwartungen und Voraus: 
ſagung gut gehalten haben ſich auch die 
Deutſchnationalen, die mit voraus⸗ 
ſichtlich 41 Mandaten in den neuen Reichs⸗ 
tag einziehen werden und die nach der Ab⸗ 
ſplitterung der Volkskonſervativen und an⸗ 
derer Gruppen im alten Reichstag nur noch 
über 36 Mandate verfügten. Ungewöhn⸗ 
lich ſchlecht abgeſchnitten — vielfach aber 
vorausgeſagt — ſind die Konſervativen, 
die ſich insbeſondere nach ihrer regen Wahl⸗ 
propaganda beſtimmt mehr verinrochen 
haben. Wirtſchaftspartei und Zentrum 
haben ſich gut behaupten bzw. verſtärkt; 
hier ſind alſo Ueberraſchungen nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 

Zahlen über die für die nationalen 
Minderheitsliſten abgegebenen Stimmen 
liegen zur Zeit noch nicht vor. Jedenfalls 
ſteht feit, daß die nationalen Minderheiten 
in Deutſchland und alſo auch die Polen 
wiederum mit keinem Abgeordneten im 
neuen Reichstag vertreten ſein werden. 

Nach den bisher eingelaufenen Meldun⸗ 
gen iſt eine bisher noch nicht dageweſene 

ahlbeteiligung von 85 Prozent zu er⸗ 
rechnen. 573 Reichstagsmitglieder — 
83 mehr als vorher —, das iſt ein Rekord 
in der deutſchen Wahlgeſchichte ver Nach⸗ 
kriegszeit. 

Wie ſich nunmehr die Lage in Deutſch⸗ 
land geſtalten wird und ob ſich eine Mehr⸗ 
heit für die gegenwärtige Regierung 
Brüning feſtlegen laſſen wird, ſcheint mehr 
als zweifelhaft. Die Situation iſt unge⸗ 
klärter denn je. Insbeſondere da ſich 
Hugenberg und die Deutſchnationalen an 
einer Regierungskoalition kaum beteiligen 
dürften. Brüning erklärte vor den Wahlen, 
er wolle jo oder jo, ob mit oder ohne 
Reichstag, regieren, aber er wolle regieren. 
Es bleibt abzuwarten, ob es bei dieſer Er- 
klärung nach den jetzigen immerhin über: 
raſchenden Wahlreſultaten bleiben wird. 


Parteien folgendermaßen: 


Sozialdemokraten 
Deutſchnationale 
Jen trum 
Kommuniſten 
Deutſche Volkspartei 
Deulſche Staatsparlei 
Viriſchaftsparkei 
Bayeriſche Volkspartei 
Nationalſozialiſten 
Deulſches Candvolk 
Deutſche Bauetupartei 
Landbund 
Konſervative Volkspartei 
Chriſtlichſozialer Voltsdienſt 
Deutſch- Hannoveraner 
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Mandatszahlen 

jetzt bisher 
FCC 143 (151) 
„ 41 | (73) 
C 69 -| (60) 
V 76 (55) 
V 26 | (45) 

IN Br 22 22 (25) Demokr. 

F 23 | (23) 
. 18 | (17) 
. 107 | (12) 
33 RION EN V 18 | (11) 
„ E Tee 6 (8) 
FTT 3 (3) 
a ANS 20 
„ . 144 (4) 
5 15410 


1523 491) 


insgeſamt 


35 Millionen haben gewähll. 


Berlin, 15. September (R). Nach der vorläufigen amtlichen Zählung wurden bei der 
Reichstagswahl am 14. September von ungefähr 43 Millionen Wahlberechtigten 34 943 460 


(30 738 381) gültige Stimmen abgegeben. 


Sozialdemokraten 
Deutſch nationalen 
o a ER 
Kommuniſten 


Deuiſche Staatspartei 
Wirtſchaftspartei 
Bayeriſche Volkspartei 
National-Sozialiſten 


Deutjche Volkspartei . i : ; X l ; à > 


Es entfielen auf: 


14. Sept. 1930/28. Mai 1928. 


A E A 8573016 (9 151 059) 
NEE 2458497 (4 380 029) 

4 IPER. 4128 929 (8711141) 
„ 4587 708 ` (3263 354) 
3 1576 149 (2 678 207) 
> . 1322608 (1504 148) 
ER 1360 585 (1 395 684) 
BEER 1028 556 (945 304) 
N (809 771) 


Korrektur für die fralllonelle Zufammenfegung 
des neuen Reichslages. 


Die Mandatsberechnung des Reichswahlleiters 
berückſichligt lediglich die amtlichen Erklärungen 
der Wahlkreisliſten an die Reichswahlvorſchläge. 
Tatſächlich ergibt fih für die jraftionelle 
Zuſammenſetzung des Reichstages dadurch eine 
Korrektur, daß einige Reichswahlvorſchläge auf 
Grund von gemeinſamen Liſten verſchiedener 
Parteien aufgeſtellt waren. So beſtand im Wahl⸗ 
treis Pfalz eine gemeinſame Liſte des Zentrums 
und der Bayeriſchen Volkspartei, die im Reis- 
wahlvorſchlag des Zentrums angeſchloſſen war. 
Der dort gewählte Abgeordnete gehört aber der 
Bayeriſchen Volkspartei an, die Bayeriſche Bolts- 
partei erhält damit alſo 19 (nicht 18) Mandate, 
und das Zentrum erhält 68 (nicht 69) Mandate. 
Die württembergiſche und badiſche Einheitsliſte 
von Deutſcher Volkspartei und Deutſcher Staats⸗ 


partei waren im Reichswahlvorſchlag der Staats⸗ 
partei angeſchloſſen. Zwei der dort gewählten 
Abgeordneten gehören aber der Deutſchen Bolts- 
partei an, die damit 29 (nicht 27) Abgeordnete 
erhält. Die Mandatsziffer der Staatspartei be⸗ 
trägt 20 (nicht 22). 


Konfervative erhalten 5 Mandate 


Berlin, 15. September. (R.) Die für den ge- 
meinſamen Reichstagswahlvorſchlag der chriſtl. 
nationalen Bauern⸗ und Landvolkspartei, der 
Deutſch⸗Hannoveraner und der Konſervativen 
Volkspartei abgegebenen 1 562 843 Stimmen ver: 
teilen ſich auf die drei Parteien in runden Ziffern 
wie folgt: Landvolk 1 104 000, Deutſch⸗Hannove⸗ 
taner 144000, Konſervative 313 000. Die erziel- 
ten 26 Mandate verteilen ſich vorausſichtlich wie 
folgt: Landvolk 18, Deutſch⸗Hannoveraner 3, Kon: 
ſervative 5, 


Um 9 Uhr vormillags. 
Berlin, 15. September. (R.) 


Amtliche vorläufige Auſſtellung der Mandate, 
geordnet nach der Stärke der Parteien. Nach den 
vorläufigen, um 9 Uhr vormittags vorliegenden 
amtlichen Zahlen, die noch geändert werden 
tönnen, würde der neue Reichstag 573 Mitglieder 
zählen, um 83 mehr als der alte Reichstag. Davon 
würden haben die Sozialdemokraten 143 Man⸗ 
date, um 9 weniger als bisher, die National⸗ 
ſozialiſten 107 Mandate, um 95 mehr als bisher, 
die Kommuniſten 76 Mandate, um 22 mehr als 
bisher, das Zentrum 69 Mandate, um 5 mehr als 
bisher, die Deutſch⸗Nationalen 41 Mandate, um 
37 weniger als bisher, die Deutſche Volkspartei 
26 Mandate, um 19 weniger als bisher, die Wirt⸗ 
ſchaftspartei 23 Mandate, ebenſoviel wie bisher, 
die Deutſche Staatspartei 22 Mandate, um 3 we⸗ 
niger als bisher, die Landvolkliſte würde 18 Man⸗ 
date, die Bayeriſche Volkspartei 18 Mandate 
haben, um 9 mehr als bisher, der chriſtl.⸗ g. 
Boltsdienit 14 Mandate, die Deutſche Bauern- 
partei 6, um 2 weniger als bisher, die Deutſche 
hannoveraniſche Partei 5 Mandate, um eines 
mehr als bisher, der Landbund 3 Mandate, die 
Konf. Volkspartei 2 Mandate. Weitere 5 Man: 
date wären noch einzelnen Splitterparteien vor⸗ 
behalten. Wir betonen nochmals, daß alles nur 
vorläufige Errechnungen ſind, die im Laufe des 
Tages noch Veränderungen erfahren können. 


Barteiführer 
über den Wahlausgang. 


Berlin, 15. September. (R.) 


Das W. T. B. hat im Rahmen feines Wahl: 
ſondexdienſtes B 8 pantan be 
deutſchen rteilebens die Frage vo r 
fie — Erin der Wahlen beurteilen. Bisher 
haben ſich dazu geäußert: i . 

Der Führer der Deutſchen Volkspartei, Reichs: 
miniſter a. D. Dr. Scholz: ; 

Das Ergebnis der Reichstagswahl beweiſt wohl 
am ſtärkſten, wie notwendig der Zuſammenſchluß 
der Mitte war, den ich ſeit Monaten angeſtrebt 
habe. Es beſtätigt die ernſten Befürchtungen, 
denen 2 bereits auf dem Mannheimer Parteitag 
Ausdruck gab, als ich vorausſagte, daß die ſtaats⸗ 
erhaltenden Parteien der Mitte bei Reichstags: 
wahlen ein ſchlimmeres Ergebnis zu erwarten 
haben würden, als bei der großen Enttäuſchung 
der letzten Berliner Stadtverordnetenwahlen. Im 
Wahlkampf habe ich aber bereits erklärt, daß die 
Sammlungsaktion nach dem 14. September fort⸗ 
geiest werden müſſe. Das muß nun mit aller 

ntſchiedenheit geſchehen. 

Die Frage nach der Koalitionsbildung 
unter den verſchobenen Mehrheitsverhältniſſen iſt 
nicht ohne weiteres zu beantworten, weil ich 
es natürlich vermeiden möchte, der Entſcheidung 
des Reichspräſidenten irgendwie vorzugreifen. Ich 
möchte aber die Oeffentlichkeit vor einem Ge⸗ 
danken warnen, den man gerade in den Kreiſen 
der Mitte ſchon jetzt hören kann: daß nun die 
Nationalſozialiſten an die Regierung 
müßten, damit man erkennt, welchen praktiſchen 
Wert ihr Agitationsprogramm hat. Die Durch⸗ 
führung eines ſolchen Experimentes wäre die Be⸗ 
günſtigung einer Kataſtrophenpolitik, die 
wir uns gerade jetzt unter gar keinen Umjtänden 
leiſten können. 

Der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Partei, 
Otto Wels: Niemand wird leugnen können, daß 
ſich die Sozialdemokratie gut geſchlagen hat. Wir 
ra in Anbetracht unſerer vorzüglichen Organi- 
ation niemals daran gezweifelt. Auch der plötz⸗ 
liche Aufſtieg der Natlonalſozialiſten beunruhigt 
mich nicht. Wenn ſich das Zentrum diesmal zum 
erſten Male als Regierungspartei auf einen 
Wahlerfolg berufen kann, ſo muß demgegenüber 
darauf hingewieſen werden, daß es lediglich auf⸗ 
ge olt hat, was es bei den letzten Wahlen ein- 

üßte. Die Verantwortung für das, was kommen 
wird, liegt in erſter Linie bei den bürgerlichen 
Parteien der Mitte und nicht bei der Sozial⸗ 
demokratie. 


gefälllem Bajonett gegen die M 


* Pojener Tageblatt 


Unruhiger Sonntag in Polen. 


Blutige demonſtralionen in Varſchau. — Ausſchreikungen, Bomben, 
Banik. — Slürmiſche Kundgebungen in anderen Städten. — Mit 


enge. — „Erf der vierte Teil 


aller Abgeordneten verhaftel.“ 


Warſchau, 15. September. 


Der geſtrige Tag, an dem in 22 polniſchen 
Städten Proteſtverſammlungen der fünf zuſam⸗ 
mengeſchloſſenen Oppoſitionsparteien ſtattfanden, 
ijt vielfach recht blutig verlaufen, vor allen 
Dingen in Warſchau. Hier hatte man ſchon tags 
zuvor das unangenehme Gefühl, daß der Sonntag 
nicht ohne Zwiſchenfall vorübergehen werde. Es 
waren auch nicht weniger als 2000 Poliziſten in 
Alarmbereitſchaft gehalten worden. Sie durch⸗ 
zogen in Trupps zu je 50 Mann in Stahlhelmen 
und bereit gehaltenem Gewehr die Straßen. 

Die große Verſammlung, die im ſogenannten 
„Schweizertal“ abgehalten wurde, war ſchlecht 
organiſiert. Man hatte auf mindeſtens 10 000 bis 
15 000 Zuhörer gerechnet, da jedoch die Lautſprecher 
nicht funktionierten, langweilten ſich viele, die die 
Reden nicht verſtehen konnten, und verließen die 
Verjammlung. . 

Es ſprachen eig der fünf Parteien, dar- 
unter der frühere jtellvertretende Minifterpräli« 
dent Thugutt, der frühere Sejmmarſchall 
Rataj und andere. Nachdem die Verſammlung 
geſchloſſen war, forderte der letzte Redner die 
Menge auf, ruhig auseinanderzugehen. Die 
meiſten Verſammelten peog ſchloſſen ſich zuſam⸗ 
men und zogen dutch die A pt Ujazdowſkie. Ins 
ſchriften gab es in dieſem Zuge nicht, da man 
den Charakter einer Demonſtration vermeiden 
wollte. Lediglich die Fahnen wurden mitgeführt, 
die in den Garten mitgebracht worden waren. 

Was nun geſchah, erfuhr eine doppelte Dar⸗ 
ſtellung. Einmal die offizielle, die von ſeiten der 
Polizei gegeben wurde, und dann die zahlreicher 
Augenzeugen, die aber nicht die Gnade des Zen⸗ 
jors fanden. Alle Extrablätter, die ſolche Dar: 
stellungen brachten, wurden beſchlagnahmt, und 
auch Zeitungen, die jó nicht allein an die amt- 
liche Darſtellung hielten, verfielen heute früh der 
Beſchlagnahme. 

Nach der amtlichen Darſtellung ijt die Polizei 
durch Revolverſchüſſe, die aus der Reuge fielen 
und 8 eine geworfene Bombe provoziert 
worden. Jedenfalls ſtand ir in einer der Neben⸗ 
ſtraßen bereit und ging plötzlich gegen den aller⸗ 
dings verbotenen Umzug vor. Es entſtand eine 
furchtbare Panik; alles flüchtete in die 
Gärten der anliegenden Privathäufer, jo in den 
Garten der franzöſiſchen Botſchaft und in den 
kleineren Garten des Zune das vom deutſchen 
Geſchäftstrüger bewohnt wird. Die Polizei dran 
ebenfalls in den Garten der 2 ein, verlie 
ihn aber wieder, ag > ein Beamter auf das 
Unzuläſſige dieſes Vorgehens aufmerkſam ges 
macht hatte. 

Der Bericht der Rettungswache zeigt allerdings 
drei verwundete Poliziſten an, darunter einen 
Unterkommiſſar. Die Zahl der verwundeten Teil⸗ 
nehmer iſt bei weitem größer. Sie beträgt 15 bis 
17, darunter 2 Tote. Faſt alle Verwundeten haben 
3 oder weniger ſchwere Schüſſe erhalten. Eine 
Unterſuchung ſoll eingeleitet werden, um heraus⸗ 
zufinden, wer die Bombe geworfen hat. Die Poli⸗ 
zei hat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen; 
ſie werden auf 90 geſchätzt. 


Die Nachrichten aus der Provinz 
find teilweiſe recht beunru igend. So hat in 
Thorn die Polizei recht kräftig reagiert. Es 
waren . Verwundete zu verzeichnen; auch 
ein Polizeibeamter ſoll verletzt worden ſein. 

Was in Czenſtochau vor engen iſt, weiß 
man nicht genau. Es foll die B. B. S. mit Hand⸗ 
granaten auf die Verſammlung der Oppoſition 
geworfen haben, was zahlreiche Verletzungen zur 
Folge hatte. Verhaftet wurden 50 Perſonen. 

Auch in Radom iſt es zu Zuſammenſtößen ge⸗ 
kommen. 

In Lemberg ſollten fünf Verſammlungen 
ſtattfinden, von denen vier auseinandergetrieben 
wurden. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Hauſner 
ſoll ſchwer verprügelt worden ſein. 

In den anderen polniſchen Städten ſcheint es 
zu Zwiſchenfällen nicht gekommen zu ſein. (Die 
Kundgebung in Poſen iſt ee feinen Ader len 
geſtört worden. Zu ſchweren Zuſammenſtößen kam 
es — ſiehe unten — in Oſtrowo. Anm. der Red.) 


Wieder ein Pitjudiki-Interview. 


Am Sonntag morgen ift das nun allwöchentlich 
fällige Interview ofſentlict a in einigen 
Regierungsblättern veröffentlicht worden. Es 
wurde mit großer Spannung erwartet, da man 
Pilſudſti die Abſicht zuſchrieb, er werde diesmal 
über ſeine politiſchen Ziele r geben. 

Aber Pifſudſti hat lediglich gejagt, daß zunächſt 
nur der vierte Teil der Abgeordneten verhaftet 
worden ſei. Was die Leute auf dem erg on. 
hätten, wiſſe er nicht genau. Er wiſſe nur, daß 
es ſich um Wechſelfälſchungen, Betrug 
und Erpreſſungen handelt. 

Hierzu iſt zu bemerken el nur in einem Falle 
ein Abgeordneter der Unter ſchlagung beſchuldigt 
wird, und auch das iſt noch nicht erwieſen. 
Ein anderer ſoll auf die rg geſchoſſen haben, 
wurde aber vom Sejm nich A ben ele was 
ſchon davon zeugt, daß der Fall ebenfalls noch 
nicht erwieſen iſt, und der ee wurde 
erſt in den letzten a zu der Schar der Ber: 
hafteten hinzugefügt. Während man alfo 18 poli- 
tiſche Gefangene zählt, gibt es nur drei Abge⸗ 
ordnete, denen kriminelle Vergehen zunächſt ein⸗ 
mal nur vorgeworfen werden. . 

Die „Gazeta Warſzawſka“ gast mit grimmigem 
Humor, die Feſtung Breſt⸗Litowſk ſei ja groß 
genug, und ſchließlich werde man zwei Sejme 
haben, den einen in Warſchau und den anderen 
in Breſt⸗Litowſk. f 

Pilſudſti macht dann noch die recht wichtige 
Feſtſtellung, daß er den Sejm beibehalten werde; 
allerdings will er ihn „reinigen“, was ſo viel 


heißt, daß er ſich der Perſönlichkeiten entledigen 
will, die er nach ſeiner eigenen Auffaſſung für un⸗ 
möglich hält. 


der „Wanzenhaſten“. 


Der Staatsanwalt Michalkowſki dementiert 
auf das ſchärfſte das Gerücht, das in einigen 
Blättern verzeichnet wurde, die Gefangenen ſeien 
geprügelt worden. Sie ſeien zu je zweien 
in einer Zelle untergebracht, und ſelbſt Kier nik, 
der bei ſeiner Verhaftung krank geweſen ſei, habe 
darum gebeten, am täglichen Rundgang teilneh⸗ 


— 


men zu dürfen. Von verſchiedenen Seiten wird 
ver⸗ 
wanzt erklärt; man nenne ihn im Volksmund 


der Feſtungsbau von Breſt⸗Litowſk als 


einfach den „Wanzenkaſte n“. Die Gefangenen 
werden nicht, wie es die Verteidiger erbaten, in 


ein Gefängnis gebracht, das den Zivilbehörden 


unterſteht. — 
Der 
als 


waltskammer zu weitgehend desavouiert. 


wird. Mit dieſer Erklärung des Ausſchuſſes iſt 


der drohende Konflikt zwiſchen Anwaltskammer 
und Juſtizminiſter, der bekanntlich mit der Auf⸗ 
löſung der Anwaltskammer gedroht hatte, aus 
der Welt geſchafft. 


Schwere Tumulte in Uattowitz. 

Kattowitz, 15. September. (R.) 
Anläßlich einer Proteſtverſammlung der polni⸗ 
jhen Oppoſitionsparteien gegen die Verhaftung 
der Abgeordneten kam es zu ſchweren 
Tumulten und Ausſchreitungen, bei 
denen die Demonſtranten durch berittene 
Poliziſten auseinandergeſprengt wurden. Zahl⸗ 
reiche Perſonen wurden verletzt. Selbſt Korſanty 
mußte ſich in einem Hauſe in Sicherheit bringen. 


Maſſendemonſtrafionen in Oſtrowo. 


Mit aufgepflanztem Bajonett gegen die Manifeſtanten. 


(Von unſerem Oſtrowoer + 


In Oſtrowo fand trotz des polizeilichen Ver: 
bots eine Volksverſammlung unter freiem Him- 
mel ſtatt. Die hieſige Polizei erhielt beträchtliche 
Verſtärkungen, jogar ein Teil der hieſigen Garni- 
jon war in erhöhter Alarmbereitſchaft. Große 
Maſſen aus den umliegenden Kreiſen ſtrömten 
herbei, aber ſtarke Polizeipoſten mit aufgepflanz⸗ 
tem Bajonett verhinderten an den Straßenecken 
und auf den öffentlichen Plätzen jegliche Zuſam⸗ 
menrottungen. Die an den Straßenfronten an⸗ 
geklebten Plakate entfernte die Polizei mehr⸗ 
mals. Auch aus dem geſamten Südoſten der Pro⸗ 
vinz, von Jarotſchin —Goſtyn bis Kempen, von 
Kaliſch, Turek —Konin waren recht zahlreiche De: 
monſtranten erſchienen. Der Eindruck der etwa 
10 000 Manifeſtanten war gewaltig. Der ge- 
ſamte Autobusverkehr mit Kaliſch wurde am 
Sonntag vormittag verboten, da man etwa 700 gut 
organiſierte Sozialiſten erwartete. Verſchiedene 
Verſammlungsteilnehmer, die zu Rad ankamen, 
wurden von den Polizeimannſchaften zurückgehal⸗ 
ten. Eine gewaltige Menſchenmenge, die von 
Kaliſch aus zu Fuß Oſtrowo erreichen wollte, foll 
auf dem Wege von der Polizei geſprengt und zur 
Umkehr gezwungen worden ſein. Die beiden 
parallel einberufenen Verſammlungen in der 
Stadthalle und auf dem Viehmarkt wurden poli⸗ 
zeilich verboten. . N l 

Auf dem Hof eines Grundſtücks in der Lützow⸗ 
ſtraße, wo ſich die Parteiräume der Sozialiſtiſchen 
Partei befinden, fand eine Proteſtverſammlung 
ſtatt, in der als Redner verſchiedene ehemalige 
Abgeordnete der Oppoſition, wie Nader-Poſen, 
Salmann Bloch, Fialkowſti⸗Czenſtochau u. a. 
auftraten, Die Verſammlung nahm einen ruhi⸗ 
gen Verlauf. Mehrmalige Hochrufe auf den 
Sejm, den Marſchall Daſzyüſki uſw. wurden kräf⸗ 
tig erwidert. 

Viele Tauſende warteten auf der Straße. Ein 
Umzug durch die Straßen der Stadt wurde jedoch 
verwehrt. Vor dem Beamtenwohnungsgebäude 
auf der Gartenſtraße ſperrte ein ſtarkes Aufgebot 
von Polizeimannſchaften den Zugang zur Stadt. 
Als auf wiederholte Aufforderung die Straße 
nicht geſäubert wurde, begann ein ſtarkes Polizei: 
aufgebot von etwa 50 Mann unter Leitung des 
Polizeikommandanten Zlotogörſti mit gefäll⸗ 
tem Bajonett die Säuberung der Straße. 


Obere Reihe von links: Seeckt 


(Volksp.), 
Goebbels (Nationalſozialiſt). 


v. Lindeiner⸗Wildau (Volkskonſervat.), 


— Mittlere Reihe: 


Berichterſtatter.) 


Unter unbeſchreiblichem Gejohle wurde die er⸗ 
regte Volksmenge nach der Zdunger Straße zurück⸗ 
gedrängt. Da die Polizei zunächſt nur langſam 
Herr der Lage wurde, zog man zur Beſchleuni⸗ 
gung die in Bereitſchaft ſtehende Feuerwehr 
heran, die mit kalten Waſſerſtrahlen 
die Demonſtranten auseinanderjagen ſollte. Auch 
dieſe Maßnahmen fingen an zu verſagen. Die 
Polizei ging deshalb zum Sturm über. 

Die Polizei drängte die Menge ſchließlich nach 
dem Markt ab. Gegen 143 Uhr trat wieder voll: 
lommene Ruhe ein. Es find wiederholt Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen morden, 

— 


Treviranus-Geſpenſt 


Die Leute, die am vergangenen Sonntag die 
Demonſtrationen in einigen Städten Poſens und 
Pommerellens organiſierten, um gegen die 
Treviranusreden zu proteſtieren, müſſen mit dem 
Ergebnis dieſer . keineswegs ĝu- 
frieden ſein. Sie organiſierten durch die ihnen 
ergebenen Freunde in einigen Stadtverordneten— 
verſammlungen neue Kundgebungen. 

So wurde z. B. in Thorn in der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung eine Reſolution angenom⸗ 
men, die gegen die deutſchen Abſichten, eine Greng- 
änderung herbeizuführen, Proteſt einlegt. Auch 
in Bromberg lag der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ein Dringlichkeitsantrag vor, gegen 
die Reden des Reichsminiſters Treviranus zu 
protejtieren., Die deutſchen Stadtverordneten for- 
derten die Abſetzung dieſes Punktes von der 
Tagesordnung, da hier eine ausgeſprochen poli⸗ 
tiſiche Angelegenheit zur Sprache käme, während 
die Stadtverordnetenverſammlung zur Beratung 
wirtſchaftlicher Fragen da fet. Darauf er- 
klärte der Stadtverordnetenvorſteher, daß ein 
ſolcher Antrag auch wirtſchaftliche Seiten habe 
und teilte mit, daß er trotzdem die Abſtimmung 
zulaſſe. Wenn der Reichsminiſter Treviranus 
gegen die polniſchen Grenzen Propaganda mache, 
ſo dürfe dem Stadtverordnetenvorſteher 00 nicht 
das Recht abgeſprochen werden, zu proteſtieren. 
Der Antrag wurde angenommen. Die deutſche 
Fraktion ließ protokollieren, daß die Annahme 
ohne die Stimmen der deutſchen Stadtverordneten 
erfolgte. 


Mitglieder des neuen deutſchen Reichstags. 


i usſchuß der Anwaltskammer hat eine 
Sitzung abgehalten, in der der Proteſt der An⸗ 


In Braunſchweig. 


Berlin, 15. September. (R.) 
Bei den Wahlen zum Braunſchweigiſchen Land⸗ 
tag haben die Sozialdemokraten, die bisher genau 
die Hälfte der Mandate inne hatten, diesmal 17 
von 40 Mandaten erzielt. Die bürgerliche Ein⸗ 
heitsliſte erhielt 11 gegenüber 19 und die Na⸗ 
tionalſozialiſten 9 gegenüber einem Mandat 


Jranzöſiſche Pre eſtimmen 
zur Keichstagswahl. 


Paris, 15. September. (R.) Bis zum Exſchei⸗ 
nen der Frühausgaben lagen Teilergebniſſe über 
die Reichstagswahlen vor, auf Grund deren nur 
wenige Blätter ſich redaktionell äußern. 
„Excelſior“ ſchreibt: Die Ergebniſſe laſſen ihon 
jetzt eine beträchtliche Aenderung der Atmoſphäre 
des neuen Reichstags vorausſehen. 

„L'ordre“ zieht bereits Schlüſſe aus den Ergeb⸗ 
niſſen der Reichstagswahlen, die ſich zurückführen 
auf die franzöſiſche Außenpolitik, die man nach 
dem jetzigen Wahlergebnis endlich aufgeben 
müſſe. 

„Figaro“ ſagt: Das Ergebnis ſei dazu angetan, 
eher bittere Gedanken über die erhofften Folgen 
der Briandſchen Geſte der Saargebietsräumung 
hervorzurufen. 

Der ſozialiſtiſche „Populair“ hebt hervor, die 
Sozialdemokratie habe den Angriff der Reaktion 
zurückgewieſen, ſie habe die deutſche Republik vor 
der Diktatur bewahrt, ſie habe wieder einmal der 
Sache des Friedens gedient. 

Auch die Berliner Berichterſtatter der Nach⸗ 
richtenpreſſe äußern ſich bereits. So hofft der 
Berichterſtatter des „Matin“ auf eine große Koa⸗ 
lition. 

Der Berichterſtatter des „Quotidien“ erklärt, 
angeſichts der Lage bleibe die einzig mögliche 
Kombination eine Verbindung des Zentrums mit 
der Sozialdemokratie. 

Den gleichen Standpunkt vertritt der Korre⸗ 
ſpondent des „Petit Pariſien“. 

Am peſſimiſchſten und temperamentvollſten 
äußert ſich der Korreſpondent des „Journal“. 
Nach einem Hinweis, daß das Ergebnis des 
14. September 1930 die ſchlimmſten Befürchtun⸗ 
gen übertreffe, fragt er, welchen Weg wird 
Deutſchland einſchlagen? Was wird der Winter 
bringen, wenn die Zahl der Arbeitsloſen auf vier 
Millionen ſteigen wird? Die Antwort: Wirt⸗ 
ſchaftskriſe — Reichstagsauflöſung — Krije des 
Regimes — Gewaltſtreich — Unordnung — alles 
das iſt Geheimnis der Zukunft. 


Keine Beunruhigung in Amerika. 


Neuyork, 15. September. (R.) Die rn 
über das Ergebnis der geſtrigen Reichstagswah 
traf hier zu ſpät ein, um noch redaktionell ausge⸗ 
wertet werden zu können. Die Morgenblätter be» 
gnügen ſich daher lediglich damit, die Gewinne 
der extremen Parteien auf beiden Degen ets 
vorzuheben, die aber trotz des teilweiſe er⸗ 
raſchenden Umfanges hier keinerlei Beunruhigung 
verurſachen. 


Wiener Montagsblätter. 


Wien, 15. September. (R.) 

Die Montagsblätter berichten ausführlich über 
die Reichstagswahlen. Sie heben als ge 
Ueberraſchungen den Erfolg der Nationalſozia⸗ 
liſten, den Zuwachs der Kommuniſten auf Koſten 
der Sozialdemokraten und die Niederlage der 
Demokraten hervor. Die drei linksradikalen 
Blätter bezeichnen den Ausgang der Wahlen als 
einen Sieg der Putſchparteien. Das chriſtlich⸗ 
ſoziale Montagbiatt ſieht in dem Wahlausgang 
einen Sieg des Radikalismus und betont, daß 
ſich das Zentrum als einzige bürgerliche Par tea 
behauptet habe. 


Hugenberg (Dnatl. Volksp.), Leicht (Bayr. Volksp.), Erſing (Ztr.), Reuder (Landvolt), 


Treviranus (Volkskonſ.), — Untere Reihe: 


N (Ztr.), Scholz (Volkspartei), Sch 
0 


iele 


$ (Landbund), Wirth 
Kaas (3tr.), 


i (3tr.), 
Oberfohren (Din. 


pt.). 


v. Epp (Nationalſozialiſt), Hepp (Landvolk), v. Freytagh⸗Loringhoven (Din. Ppt.), Pied (Kommuniſt). 


Dienstag, 16. 


September 1930 


Poſener Tageblatt 


* * * 
Ciquidierte! 
Vergeßt nicht, daß entſchädigungsberechtigte 
Liquidierte ihre Entſchädigungsanſprüche 
auf Grund des deutſch⸗polniſchen Liqui⸗ 
dationsabkommens bei dem Polenſchäden⸗ 
kommiſſar in Berlin⸗Friedenau, 
Rheinſtraße 45—46 
bis ſpäteſtens 30. September d. J. 
anzumelden haben! 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 14. September. 


Amtseinführung. 

Als Nachfolger des in den Ruheſtand getre— 
tenen Pfarrers Adolf Schulze in Schwerſenz iſt 
Pfarrer Lic. Johannes Horſt aus Groß⸗Leiſte⸗ 
nau aus Pommerellen berufen worden. Das 
Schwerſenzer Pfarramt hatte Pfarrer Horſt be- 
reits am 1. Mai übernommen, war aber zu weis 
teren Studien noch beurlaubt. Seine Einfüh⸗ 
rung als Pfarrer von Schwerſenz er⸗ 
folgte deshalb erſt Sonntag, 7. d. Mts., in feier⸗ 
lichem Gemeindegottesdienſt durch Superintendent 
Rhode aus Poſen. Außerdem wird Pfarrer 
Lic. Horſt an der Theologiſchen Schule 
und dem Predigerſeminar in Poſen wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorleſungen, im beſonderen aus dem Bereich 
der neuteſtamentlichen Wiſſenſchaften halten. Für 
dieſes Amt wurde Pfarrer Horſt am 
11. September durch den Generalſuperintendenten 
D. Blau im Beiſein des übrigen Lehrkörpers 
und der Studenten der Theologie feierlich einge⸗ 
führt. 

Pfarrer Horſt iſt ein Kind unſeres Landes, be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium in Nakel ſowie die Univer⸗ 
ſitäten Erlangen und Berlin. Nachdem er beide 
e Prüfungen vor der Theologiſchen 

rüfungskommiſſion in Poſen abgelegt hatte, 
wurde er am 1. März 1919 für das geiſtliche Amt 
ordiniert und war von 1919—1923 Pfarrer in 
Wirſitz, von 1923 bis 1930 Pfarrer in Groß⸗Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz. Gegenwärtig iſt Pfarrer 
Horſt 40 Jahre alt. 

— — 


Ueber das Lüften. 


(Nachdruck unterſagt.) 

Im Schwarzwald gibt es ein altes Scherzwort. 
„Die Luft iſt dort ſo gut, weil die Leute die 
Fenſter nicht aufmachen.“ Gerade auf dem Lande 
findet man überhaupt noch häufig die Angſt da⸗ 
vor, die Fenſter zu öffnen und die Stuben zu lüf⸗ 
ten. Man hat ſich oft den Kopf zerbrochen, wie 
es kommen mag, daß die Landbewohner ſo ſchwer 
dazu zu bringen ſind, dieſe erſte Forderung der 
Hygiene zu erfüllen. Man muß aber nur ihrer 
Lebensweiſe nachgehen, um das zu begreifen. Wer 
von früh bis jpät, Sommer und Winter, gezwun⸗ 
gen iſt, ſich in der friſchen Luft aufzuhalten, dem 
mag wohl die Stube gerade dadurch angenehm 
ſein, daß ſie anders iſt, daß man hier eben vor der 
allzu friſchen Luft geſchützt iſt. Auch wird im 
Winter die Wärme ſo teuer erkauft, daß man ſie 
nicht leichtſinnig zum Fenſter herauslaſſen mag. 
Hinzu kommt, daß viele Menſchen vor Zugluft 
eine Himmelangſt haben und alle möglichen 
Krankheiten dadurch herbeizuziehen glauben. Da 
nutzt alles Predigen nichts, daß Krankheiten nir⸗ 
gends ſo gut gedeihen wie in ſchlechter Luft. In 
manchen Häuſern auf dem Lande findet man ſo⸗ 
gar, daß die Fenſter zugenagelt ſind, um nur ja 
einen Leichtſinnigen zu hindern, ſie zu öffnen. 
Luft genug kommt ja durch die Tür herein. Dem 


modernen Menſchen braucht man kaum noch zu 


ſagen, wie töricht dies Verhalten iſt: 
demgegenüber aber wird auch von ihnen oft durch 
falſches Lüften bewieſen, wie wenig ſie 
im Grunde in die Idee des Lüftens überhaupt 
eingedrungen ſind. > 

Wenn man ein Zimmer raſch und wirkſam 
durchlüften will, muß man Durchzug machen. 
Natürlich iſt es dann beſſer, wenn ſich niemand in 


dem Raum aufhält, denn ſich unnötig einer ſolchen 8. 


Zugluft auszujegen, kann wohl ſchädlich fein. 
Zimmer, in denen wirklich ſchlechte Luft iſt, ſind 
überhaupt nur durch ſolchen energiſchen Durchzug 
in Ordnung zu bringen; auch Tabakrauch läßt ſich 


am allerbeſten auf dieſe Weiſe entfernen. Immer 


muß man beim Lüften Vorhänge und Gar: 
dinen zurückziehen. Die Luft muß frei 
durch das geöffnete Fenſter einſtrömen können, 
ſonſt iſt die ganze Mühe zwecklos. Und wie oft 
ſieht man, daß die Hausfrauen zwar die Fenſter⸗ 
flügel öffnen, aber den Spitzenvorhang ruhig da⸗ 
vor laſſen. 

Ein beſonderes Kapitel, über das ſchon viel ge⸗ 
ſtritten wurde, ift das Lüften im Schlaf⸗ 
zimmer. Viele Aerzte und Laien vertreten 
den Standpunkt, daß es unbedingt förderlich ſei, 
nachts während des Schlafens die Fenſter zu öff⸗ 
nen, aber hier muß eigentlich jeder ſelbſt wiſſen, 
was ihm gut tut. Es iſt unmöglich, hier irgend⸗ 
eine Regel aufzuſtellen, denn es kann ſehr wohl 
ſein, daß ein zarter, empfindlicher Menſch ernſten 
Schaden an ſeiner Geſundheit nehmen kann, 
wenn in ſeinem Schlafzimmer nachts die Fenſter 
geöffnet ſind. Bedingung iſt, daß man am Tage 
ſehr wirtſam lüftet, am beſten auch durch Gegen⸗ 
zug, aljo durch Oeffnen von Fenſter und Türen. 
Im Sommer wird wohl auch jeder ohne Beſorg⸗ 
nis ein Fenſter öffnen können. Sobald es ihm 
aber ungemütlich wird, ſoll er es lieber wieder 
ſchließen, denn zu ruhigem, geſundem Schlaf 
braucht der Menſch nun einmal Wärme. Man 


ſieht das an dem Tier, das ſich zum Schlafen am 
liebſten doch ein warmes Plätzchen ſucht und ſich 
aufrollt, um dem Körper eine möglichſt gleich- 
mäßige Wärme zu vermitteln. Der Menſch ſollte 
ſich daran ein Beiſpiel nehmen. Will man aber 
auf ſein offenes Fenſter im Schlafzimmer auch 
während der kalten Monate nicht verzichten, ſo 
ſoll man doch jtets ſorgfältig jede Zug⸗ 
luft vermeiden. Auch ſoll man nie ein 
Fenſter öffnen, das ſich allzu nahe dem Bett be- 
findet; beſonders für die Augen und Ohren 


Garten. 
X. Ein neuer Luxuswagen des internationalen 
Eilzuges. Dem Luzuszug Nord⸗Expreß wird von 


8 25 EA 2 der Strecke Warſchau — Paris ein beſonders 
kann Zugluft während des Schlafes höchſt gefähr- elegant 225 Ko Beguemlichtelten 7 
lich ſein. Iſt das Zimmer zu klein, als daß man | jiatteter Wagen angehängt, der nur für zehn Per: 
das Bett in genügender Entfernung vom Fenſter | jonen beſtimmt fein wird. Jeder dieſer zehn Reiz 
aufſtellen könnte, ſo kann man den unteren Teil —— wird dabei ein geräumiges Abteil beſitzen, 
des Fenſters mit einer Decke verhängen. Jeden⸗ das höchſt luxuriös eingerichtet ift. Die normalen 
falls ſoll man ji vor jedem Leichtſinn beim Lüf⸗Eiſenbahnwagen find bekanntlich für 48 Perſonen 
ten hüten. Eine Erkältung ift viel leichter er- beſtimmt. i 
worben als überwunden. Die Zahl der Aerzte in Polen. Einer amt: 
ieee lichen ſtatiſtiſchen Aufſtellung zufolge gibt es in 


Polen 9422 Aerzte, davon praktizieren 8429 in 
Jubiläumswetiſchwimmen Städten, der Nest in Landgemein Es üben 
des I. Schwimmvereins, Poſen. 


1246 Frauen dieſen Beruf aus. Auf 100 000 Ein⸗ 
Ein bejonbers ſchöner Tag war dem I, Schwimm⸗ wohner in den Städten entfallen 125,4 Aerzte, in 
verein Poſen am geſtrigen Sonntag zu ſeinem 


5 V . e 
20 jährigen Jubiläums⸗Wettſchwim⸗ ſchau praktizieren insgejam 1 erate, in 
men beihieden: es hatte fih ein zahlreiches Polen 668. Der Spezialität nach haben wir 2398 
Publitum in der neueröffneten Anſtalt des Aerzte für innere Krankheiten, 23 Epidemiologen, 
P. T. P. in Luiſenhain eingefunden, das dem 

w 


600 at 1145 * — 706 Chirur⸗ 
immfeſt mit großem Intereſſe folgte. î 


gen, 260 iater und 24 Jahn 170 Laryn⸗ 
eſtern wurden die Kurzſtreckenſchwimmen und | gologen, 280 Augenärzte, 236 Zahnärzte, 30 Sa- 
Bit bedi ausgetragen. Sm erſten Schwimmen 


nitätsärzte, 545 Spezialärzte für Haut⸗ und vene⸗ 
zeigten Knaben und Mädchen ihr Können in 


einem 50 Meter⸗Freiſtilſchwimmen mit folgendem 
Ergebnis: Mädchen: 1. Erika Lange 1.1.8, 
2. Erika Kraetſchmann 1.6, 3. Hilde Walter 1.16.8. 
Knaben: 1. Liſchka 51.9, 2, Röhr 53.5. — 
Schwimmen 100 Meter Freiſtil: Damen: 1. Hilde⸗ 
gard Kraetſchmann 1.45, 2. de Blümel 1.58.1, 
3. Renate Lange 2.1.8, 4. Elſe Wurm. 

100 Meter⸗Freiſtil: Herren: 1. Alfred Cier- 
pinſki 1.31.2, 2. Alfred Kraetſchmann 1.50.3, 3. Karl 
Heinz Maennel. 


riſche und 200 ra anderer Spezialitäten. 3640 
Aerzte haben ihr Spezialfach nicht angegeben. Bes 
züglich der Praxis —.— wir 1716 Aerzte mit 
einer Praxis unter 4 Jahren, 1810 mit einer 
Praxis von 5 bis 9 Jahren, 1257 mit einer Praxis 
von 10 bis 14 Jahren, 1386 mit einer Praxis von 
15 bis 19 Jahren, 1282 mit einer Praxis von 20 
bis 29 Jahren, 1351 mit einer Praxis von 30 bis 
39 Jahren, 465 mit einer Praxis von 40 bis 49 
Jahren und 118 Aerzte mit einer Praxis von 
über 50 Jahren. 


in 
Obornik, Rogaſen, Rakwitz, Wollſtein, Tremeſſen, 


Schroda, Oſtrowo, Filehne und Mogilno. 


Eigene Boten und eine verbeſſerte Ausnützung der Bahnverbindungen tragen dafür 


Sorge, daß das „Poſener Tageblatt“ ohne eine Erhöhung des Abonnementspreiſes künftig auch | 206 


in den oben angegebenen Orten — weitere folgen demnächſt — 


pünktlich noch am Erſcheinungstage 


in unſeren neuerrichteten Ausgabeſtellen 
zu haben ſein wird. 
In Obornik: Herr Kaufm. Ernſt Paulig, Rynek, 
In Rogaſen: Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), 
In Rakwitz: Herr Otto Grunwald, 
In Wollſtein: Herr Aurel Graſſe, Rynek, 
In Tremeſſen: Herr Paul Tiſchler, pl. Kilinfkiego 9, 
In Schroda: Herr Geſchäftsf. Symoſek, ul. Dabrowskiego 29, 
In Oſtrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowfka 1, 
In Filehne: Herr M. Kaſſner, 
In Mogilno: Herr J. Thomezek. 
Monatl. Bezugspreis: 
Bei Abholung in der Ausgabeſtelle 5.00 21. Bei Zuſtellung durch Boten ins Haus 5.40 21. 


Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger, ſondern nur 


(Bei Beſtellungen durch die Poft erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen Tag fp äter). 


* Poſener Bachverein. Es de noch einmal 


100 Meter⸗Rückenſchwimmen: Damen: In dies 
x 9 8 ingewieſen, daß die Proben hier, in 


em Schwimmen ſiegte Frl. Hildegard Kraetſch⸗ darauf 
1 — 5 gr 2.4.5, ſiadem fie Frl. Mens Biani 
knapp ſchlug. 

100 Meter⸗Rückenſchwimmen: Herren: In dieſer 
Schwimmart verteidigte W. F. Meyer den Meiſter⸗ 
titel, den er bereits a 3a zejt 3 hat. 130 72 ar ee 
eyer 1.57.4, 2. Kur raetſchmann 1.58.4, a 


X Der Ruderklub „Neptun“ hält heute, M on -= 


7 192 Chorprobe hier findet morgen, Diens⸗ 
ag, um 8 Uhr ſtatt. Studiert wird Bachs 
H-moll-Meſſe. Und es ift A daß 
dieſes ſchwierigſte Werk der geſamten Chor iteras 
aneignen fann, der alle Proben 


$ 0 a 

eter⸗Bruſtſchwimmen: Damen: 1. Hildes 
ee oa 2. Renate Lange 4.22.1, | tag, abends 814 Uhr in der Konditorei Siebert, 
g Irene Blümel 4.32. St. Martinſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. 
Da überaus wichtige Punkte auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen und auch endgültig das Programm 
für die am Sonntag, dem 21. d. Mts., ſtattfin⸗ 
dende Re 1 feligeebt wird, ift das Erſchei⸗ 
nen aller Mitglieder dringend geboten. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


200 Meter⸗Bruſtſchwimmen: Herren: 1. Helmut 
Peterſohn 3.29.7, pi riedrich rel 3.83.7, 3. Rurt 

raetſchmann, 4. Alfred aan 5. Sko⸗ 
tarczak. Zugleich mit dieſem Schwimmen wurden 
200 Meter Freistil ausgetragen. al at es einen 
harten Kampf, in dem Heinz Thöl in 3.25.1 vor 
Alfred Cierpinſti 3.35.4 ſiegreich war; 3. Knechtel. Dienstag, 16. 9., 5,36 Uhr und 18,13 Uhr. 
Damenſtaffel 3 X 50 Meter beliebig: Siegerſtaffel | x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
ars ard Kraetſchmann, Renate Lange, Exika heut, Montag, früh + 0,62 Meter, wie am 

ar ale &tioimmen’ folgte ei à onntag und Sonnabend früh. 

s letztes folgte eine Herren⸗ erzte. > 
Staff 7x 30 Meter Freijti, Sierbei oing bie [ih zadthtenf ber in der An beingenden Faun 
Staffel II in nachſtehender Reihenfolge als Sieger 
ervor: Karl Ku Maennel, Friedrich Prügel, 


W. F. Meyer, illing, L. Rutkowſki, Alfred 5 
Rem, Ad Ci PA e, vn, ie 
„Während einer Pauſe wurden exakt ausge: | fac Sapiezynfti 1, Aptefa pod Eskulapem, Plac 
führte Kunſt⸗ und Turmſprünge von Grabſec, Wolnosci 13, Aptefa pod Zkoiym Lwem, Stary 
einem Mitglied des P. T. P., vorgeführt. li Rynek 75, Apteka Chmati zewifa, ul. Cywali⸗ 
Ein nicht nach dem Reglement durchgeführter ſzewo 76, Lazarus: Apteka pray artu Wilſona, 
lurzer Waſſerball⸗Schaukampf wurde ul. Matih Focha 47; Serg: ptefa Mickiewicza, 
unter Mitwirkung von Schwimmern des P. T. P. ul. Mickiewicza 22; Wilda: Apteka Fortuna, 
gezeigt, Górna Wilda 96.— Ständigen Nachtdienſt 
Dem Geſamtpunktergebnis, das noch der Be⸗ gaben folgende Apotheken! 8 
Kätieung der Sportleitung bedarf, wurden Ber: | Mazomtecta 12, die Apotheke in Luiſenhaln (mit 
einsmeilter für 1930: Hildegard Kraetſch⸗ Ausnahme von Sonn und Feiertagen von 2 Up: 
mann und Heinz Thöl. Zweite: Irene Blü⸗] mittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
mel und Alfred Cierpinſti. Glówna, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Abends fand in der Loge ein 1 Dada 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
ſtatt, das bei zahlreicher Beteiligung einen vi aſſe. St Martin 18, die Apotheke der Kranten: 
moniſchen Verlauf nahm. Die Preisverteilung er- kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


Haft der Aerzte“ ul, Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake) Telephon 5555 erteitt. 


Bei Kopſſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, 
geſtörtem Schlaf, ſchlechter Laune, gereizter Stim⸗ 
mung greife man ſogleich zu dem altbewährten 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer Zu verl. in Ap. u. Dr. 


folgt erſt beim 20jährigen Stiftungsfeſt des Ver⸗ 
eins am Sonnabend, 4. Oktober, im Zoologiſchen 


morgen, 1 W 70 dem 16. September, ab auf 


‚ Zageblattlejer! : 


Gnejen und Liſſa wieder begonnen haben. Die 


Beilage zu Mr. 213 
Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefteitenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

F. K. in Kr. Daß Sie Ihre Forderung an die 
Stadt einer anderen Perſon zedieren, dafür be⸗ 
ſteht kein Hindernis. Ausgeſchloſſen iſt jedoch die 
Aufrechnung des Betrages auf ſtädtiſche Steuern 
durch dieſe Perſon. Es bleibt youn als einziger 
Weg die Durchführung einer Wechſelklage gegen 
die Stadt, 

Erich B. in S. 1. und 2. Derartige Fabriken 
nennen wir grundſätzlich im Briefkaſten nicht und 
müſſen Sie Rhon auf den Weg der menage vers 
weilen. 3. Sie müſſen unter allen Umſtänden 
ein Patent löſen, und zwar ein Patent II b. 


2. Staatliche Klafienlotterie. 
5. Klaſſe. — 5. Tag. 


(Ohne Gewähr.) 
Vormittagsziehung: 

5000 a auf Nr. 132 168, 188 252; 

3000 Zloty auf Nr. 203 491; 

2000 Ztoty auf Nr. 13864, 21964, 133 612, 
171 968, 194 378, 206 400; 

1000 Ztoty auf Nr. 14 025, 20 883, 43 315, 74 447, 
78 702, 109 641, 115 283, 163 759, 187 709, 193 754; 

600 Zloty auf Nr. 8128, 12 774, 68 562, 82 734, 
101 402, 126 534, 137 485, 140 135, 144 249, 106 444, 
169 572, 175 816, 189 173, 195 407, 209 536; 

500 Zloty auf Nr. 4325, 6234, 6814, 14 492, 
17842, 21611, 24054, 26 446, 26 681, 29 311, 30 529, 
35 251, 35 575, 36 418, 38 912, 48 513, 49 457, 
49 708, 50 021, 50 303, 55 224, 56 393, 60 069, 63 093, 
65 193, 65 364, 71 559, 74 268, 76 251, 80 046, 80 153, 
83 031, 87 745, 93 464, 94 598, 101 414, 101 771, 
102 335, 103 587, 119 071, 121 294, 121 942, 122 422, 
126 148, 128 942, 113 715, 132 741, 132 867, 142 017, 
146 980, 147 532, 148 373, 149 956, 150 274, 151 161, 
153 966, 156 770, 157 640, 159 170, 160 720, 164 332, 
165 586, 165 610, 170 329,-171 577, 173 335, 175 247, 
187.529, 190 567, 195 077, 197 967, 199 126, 200 149, 
200 988, 208 737. 

Nachmittagsziehung: 

15 000 Jin auf Nr. 11 395; 

10 000 Ztoty auf Nr. 8873; 

5000 Zroty auf Nr. 35 740, 53 092, 62 826, 130 695 
333 . Š 


3000 Złoty auf Nr. 205 759; 

2000 Zloty auf Nr. 28 738, 67 642, 83 357, 84 011, 
106 342, 120 902, 175 990, 181576, 186 382; 

1000 Zloty auf Nr. 10 570, 30 940, 75 157, 89 046, 
121 659, 125 333, 153 982, 177 945, 189 966, 193 526, 
193 608, 195 102; 

600 Zloty auf Nr. 535, 3073, 13446, 16 681, 
32 167, 35 002, 61251, 102979, 159 412, 176 910, 
182 895, 188 465, 191 076, 193 343, 194 804, 205 433, 


677 
500 Zloty auf Nr. 9409, 12 600, 20 268, 21 208, 
25 123, 26 731, 38 016, 38 909, 40 453, 49 644, 51 914, 
53 135, 64717, 89 287, 89 479, 91 648, 93 983, 95 775, 
96 006, 98 637, 100 379, 104 078, 118 638, 119 389, 
130 629, 130 878, 135 038, 138 711, 142 074, 142 218, 
147 569, 149 056, 152 077, 155 921, 157 061, 162 317, 
164 555, 166 953, 171 417, 172 329, 174 186, 178 572, 
178 586, 179 242, 180 999, 181 505, 183 335. 185 359, 
188 239, 189 216, 195 000, 197 580, 200 721, 204 038, 
204 59 


Lose zurU.KI.orMauptziehuns 


WET sind noch zu haben! 
Ziehung v.9. Septemb. bis 14. Oktob. = 30 Tage! 


85000 Gewinne u. 2 Prämien 
im Gesamtwerte von 27 618000 z}. 


Kollektur der Staats-Lotterie 


Juljan Langer, Poznań 
Zentrale Wielka 6 — Telefon 16-37. 


direkt in den Ausgabeſtellen zer 


Wetterkalender 


der Poſener Wetterwarte für 
Montag, 15. Sepfember. 
eut früh 7 Uhr: Temperatur 16 Grad Celj. 
Windſtille. Barometer 753. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 25 Grad, niedrigitg 
14 Grad Celſ. Niederſchläge unbedeutend. 


Wellervorausſage für Dienstag, den 16. September 
= Berlin, 15. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Wechſelnd bewölkt ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge, Temperaturen etwas niedri⸗ 
er, mäßige ſtwinde. — Für das übrige 
utſchland: Ueberall kühles und leicht veränder⸗ 
liches Wetter. 


Rundfunkede. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 16. September. 

Poſen. 7: Morgengymnaſtik. 7.30: Aktuelle 
Nachrichten. 13: Zeitfignal. 13.05: Grammophon⸗ 
konzert. 14: Börſen⸗ und Marktnotierungen. 
14.15: Landwirtſchaftliche Berichte. 17.50: Bild⸗ 
funk. 18: Von rſchau: Nachmittags⸗Konzert. 
19: Beiprogramm. 19.50 bis 22.45: Opernüber⸗ 
tragung. 23 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſpla⸗ 


ilfe in der Nacht von der „Bereits | nad 


nade“. 
Breslau⸗Gleiwitz. 12.35: Was der Landwirt 
wiſſen muß! 15.50: Kinderſtunde. 16.15: Kon⸗ 
Kas auf Schallplatten. 16.45: Das Buch des 
ages: Indien. 17: Konzert auf Schallplatten. 
18.35: Stunde der werktätigen Frau. 19: Abend⸗ 
muſik der Funkkapelle. 
Königswuſterhauſen. 12: Schallplattenkonzert. 
14.30: Kinderſtunde. 16.30: Von Leipzig: Nach⸗ 
mittagskonzert. 20: Von Köln: Abendkonzert. 
S ͤ— 
Kino-Programm. 
8 Apollo. Die Jagd nach Millionen — Tone 


ilm. 

Kino Metropolis. Liebe auf Umwegen. 

Kino Wilſon. Die indiskrete Frau. 

Kino RNenaiſſance. Die Tochter des Bärenführers. 

Kino Stylowe. Wovon Mädchen träumen — 
Tonfilm. 
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Starker Rückgang der Wechsel- 
proteste. 


æ- wle Wechselproteste der Bank Polski sind im 
August d. Js. bedeutend zurückgegangen; während sie 
im Juli noch mit 5,29 Prozent ausgewiesen waren, be- 
trägt ihr Prozentsatz im August nur 4,16 Prozent, d. i. 
eine Verminderung um 1,13 Prozent. Die Anzahl der 
im Monate August d. Js. zu Protest gegebenen 
Wechsel betrug 30746 Stück über eine Summe von 
8 968 644,63 zł gegen ca. 11 Millionen Zloty im Juli. 
Von der Augustsumme entfallen auf die: Landwirt- 
schaft 1279 374,17 zł (14,26 Prozent), Textilindustrie 
2706 222,03 zł (30,16 Prozent), Metallindustrie 
838 525,67 21 (9,35 Prozent), Lederindustrie 272 818,45 
Złoty (3,04 Prozent), Holzindustrie 416 787,91 zł (4,65 
Prozent), andere Industrien 3 455 916,39 zt (38,93 Proz.). 

—— 


Die Konkurse in Polen 
im ersten Halbjahr 1930. 


V Nach einer amtlichen Aufstellung betrug die Zahl 
der Konkurse im ersten Halbjahr 1930 449, und zwar 
entfallen auf die Zentralwojewodschaften 281, auf die 
Ostwojewodschaften 1, auf Posen und Pommerellen 90, 
auf Ostoberschlesien 33 und auf die Südwojewod- 
schaften 54. Die Zahl der im Jahre 1930 ausge- 
sprochenen Konkurse verteilt sich auf machstehende 
Wirtschaftszweige: Industrie 133, Handel 305, Kredit- 
gesellschaften 2, andere 9. y 

Es sind in Konkurs geraten: 15 Aktiengesellschaften, 
davon 14 Industrie- und 1 Handelsgesellschaft, 36 Ges. 
m. b. H. (20 Industrie und 16 Handel), 15 Genossen- 
schaften (1 Industrie, 12 Handel und 2 Kredit), 74 Kom. 
Ges. (29 Industrie, 42 Handel, 3 verschiedene) und 
309 Einzelfirmen (69 Industrie, 234 Handel und 6 ver- 
schiedene). 

Aus den Zahlen geht hervor, dass mehr als 2 Drittel 
sämtlicher Konkurse im ersten Halbjahre 1930 auf 
Einzelfirmen, insbesondere im Handel, entfallen. Die 
Zahl der Konkurse befindet: sich in einer: rapiden 
Steigerung; während sie im Jahre 1928 mur 288 be- 
trug, stieg sie im Jahre 1929 auf 516 und erreichte 
im ersten Halbjahr 1930 die bedeutende Zahl von 449. 
Bemerkenswert ist ferner, dass von der Konkurswelle 
u erster Linie die Zentralwojewodschaften erfasst sind. 


Gegen Standardisierung 
des Eierexports. 


Forderungen des internationalen Eierhandelskongresses 
in Lemberg. 


„© In Lemberg wurde ein Kongress der europäischen 
Eierimporteure und der polnischen Exporteure abge- 
halten, zu dem Vertreter aus Deutschland, Oesterreich, 
England, _ Frankreich, Italien, der Schweiz, der 
Tschechoslowakei, Ungarn und Rumänien erschienen 
waren. Der Kongress sprach sich in seinen Resolu- 
tionen gegen die Standardisierung des Eier- 
exports aus, soweit sie von den einzelnen Staaten 
unabhängig voneinander vorgenommen wird. Als 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Stan- 
dardisierung verlangte der Kongress, dass ihre Normen 
im Einklang mit den Anforderungen ausländischer Ab- 
nehmer auf internationaler Grundlage aufgestellt wer- 
den sollen. Gleichzeitig müssten Massnahmen zur 
Hebung der Geflüg&lzucht getroffen werden, damit die 


Lieferung grösserer Mengen einheitlicher Wäre ermög- 


licht werde. 
— — 


Neue Aktiengesellschaften. 


Y Im 1. Halbjahr 1930 wurden nach einer amtlichen 
Aufstellung 33 neue Aktiengesellschaften mit einem 
Aktienkapital von insgesamt 34 Millionen Zloty ge- 
gründet. Die grösste Zahl der Neugründungen ent- 
fallt auf Januar d. Js., und zwar mit 15 Aktiengesell- 
schaften und einem Kapital von 12 Millionen Zloty. 
Gestrichen wurden aus dem Handelsregister 20 Aktien- 
gesellschaften mit einem Kapital von 2,8 Mill. Złoty. 


— — 


Das Fischkühlhaus in Gdingen. 


© Die im Bau befindliche Kühlhalle für Fische in 
Gdivgen wird mit Beginn der nächsten Saison in Be- 
trieb genommen werden. Die Lieferung der mechani- 
schen Kühlvorrichtungen hat auf Grund eines Ver- 
trages mit dem Industrie- und Handelsministerium die 
Vereinigte Oberschlesische Königs- und Laurahütte 
übernommen. Das Fassungsvermögen der Kühlräume 
wird etwa 670 000 kg Fische bei täglicher Höchst- 
ee 3 8 — Eisherstellungs- 
n T ei sechzehnstündiger Ta i 

16 000 kg Fis in Blocks zu je 20 kg — . 


— — 


Die neuen deutsch- polnischen 
Verbandstarife. 


© In ‚dem amtlichen Blatt des Verkehrsministeriums 
„Dziennik Taryf‘‘ ist das Inkrafttreten neuer deutsch- 
polnischer Verbandstarife bekanntgegeben, die sich auf 
Holz. Eier, Futtermittel, Getreide, keramische Er- 
reugnisse. Steinkohlenerzeugnisse, Schrott, Kunst- 
dünger, Stickstoffsäure und einige andere chemische 
Artikel erstrecken. — Vom 15. August ab ist der 
direkte Tarif für Güterbeförderung zwischen Polen 
und den Vereinigten Staaten im Verkehr 
iber Gdingen in Kraft getreten. 


— — 


Die Politik des Warschauer Magi- 
strats in Bezug auf das Bauprojek 
der Warschauer Untergrundbahn 


V Wie bereits berichtet, beabsichtigen die ausländi- 
schen Finanzgruppen ihre Offerten betr. Bau und Be- 
trieb der Warschauer Untergrundbahn zurückzuziehen, 
nachdem der Magistrat monatelang keine Stellung ge- 
nommen hat. ie uns nachträglich gemeldet wird, 
sollen bei der ‚Verzögerung der Entscheidung Schwie- 
rigkeiten sachlicher Art eine Rolle spielen. Bekannt- 
lich ist der Untergrundbahnbetrieb fast überall, wo 
er besteht, nicht nur kein gutes Geschäft, sondern so- 
gar mit mehr oder weniger grossen Defiziten verbunden. 
Aus diesem Grunde verlangen die ausländischen Geld- 
geber, dass das ganze Verkehrswesen Warschaus in 
einer Gesellschaft vereinigt werden soll, d. h. Unter- 
grundbahn, Strassenbahn und Vorortbahnen müssen 
miteinander vereinigt werden. Für einen solchen Zu- 
sammenschluss macht ein Teil der polnischen Presse 
Stimmung. Der Magistrat selbst hat dazu überhaupt 
noch keine Stellung genommen. Offenbar will man 
mit dieser Verschleppungstaktik, für die man in der 
geschilderten Art sachliche Gründe vorgibt, die 
verschiedenen Parteien der Geldgeber gegeneinander 
ausspielen. 


Eine Weltschau des Leders in Berlin. 


damm abgehalten werden. 


dauern. Nahezu 1000 Aussteller 


arbeitenden Industrien, ihrer Maschinen, 


steht, restlos umfasst. 


teiligung 


Fachkreise aller Länder unterstreichen. 
punkt der die Lederschau 


Jahresschau „Leder und Mode“ steht 


Florenz, Paris, Wien, Amsterdam, Leiden, 


usw. zur Ausstellung gelangen. 


aus polnischen Banken 


15. September d. Js. erfolgen wird. 


von der Bank Polski 
langen. Die Direktionen der Bank Polski 


zum 1. Januar 1931 zu verlängern. 


als Anzahlung auf neue Kredite betrachtet werden. 


Treuhandgesellschaften eine 
Polen zu gründen beabsichtigt. 


ihm eine grosse Bedeutung zugeschrieben. 


folgen. 


9 


Ausweis der Bank von Danzig. 


Gulden. 
bindlichkeiten um 0,13 Gulden. 
gesamten Notenumlaufes beträgt 
Deckung durch Devisen und Gold 66,3 Prozent. 


möbel. 
den ausländischen Märkten einer starken Konkurrenz, 
und zwar in erster Linie von seiten der sich ent- 
wickelnden einheimischen Industrien der Importländer. 
Die Ausfuhr nach Belgien und Jugoslawien geht stän- 
dig zurück; dort begegnet sie der tschechoslowa- 
kischen Konkurrenz; letztere verdrängt auf einigen 
Absatzmärkten allmählich die polnische Ware. Die 
Ursache des tschechoslowakischen Wettbewerbs- 
erfolges liegt in erster Linie in der besseren Absatz- 
organisation und ferner in den günstigen Kapitalver- 
hältnissen, wodurch Transaktionen mit längerem Kredit 
abgeschlossen werden können. Auch Oesterreich 
tritt als scharfer Konkurrent auf. Ferner hat der 
polnische Export mit dem bekannten Bugmöbelkonzern 
Thonet Mundus A.-G. in Zürich zu rechnen. Wenn 
auch der polnische Export von Bugmöbeln keinen 


Rückgang aufweist, so kann doch seine Entwicklung 


als nicht zufriedenstellend bezeichnet werden. 


©) Produktion von Flugzeugmotoren in Polen. Die 
Flugmotorenfabrik der polnischen Skoda-Werke in 
Okencie bei Warschau steht gegenwärtig in Verhand- 
lungen über die Lieferung einer grösseren Anzahl von 
Motoren nach Rumänien. Von der Fabrik, die seit 
drei Jahren besteht, wird in der letzten Zeit so gut 
wie der gesamte Bedarf Polens an Motoren für Zivil- 
und Militärflugzeuge gedeckt. Etwa 15 Flugzeugmotore 
wurden nach der Tschechoslowakei geliefert. Während 
bis jetzt Motore nur auf Grund ausländischer Lizenzen 
gebaut wurden, sind von den polnischen Skoda-Werken 
soeben zwei Flugzeugmotore eigener Konstruktion (ein 


Motor mit 550 PS, ein anderer mit 100 PS) heraus- | 
gebracht worden, deren Serienproduktion in nächster 


Zukunft aufgenommen werden soll. 


© Der Kampi auf dem Lodzer Garnmarkt. — Garn- 
käufe im Auslande. Der mit der Belebung auf dem 
Lodzer Textilmarkt verschärfte Kampf zwischen den 
Webereien und den Garnproduzenten, die die kartell- 
mässige Regulierung der Produktion zur Hochhaltung 
der Garnpreise benutzen, hat die Webereien nunmehr 
dazu veranlasst, als Abwehrmassnahme grössere 
Transporte von Baumwollgarn aus dem Auslande ein- 
zuführen. Bedeutende Mengen sind in den letzten 
Tagen namentlich aus der Tschechoslowakei einge- 
troffen (Garnnummern 23, 32 und 36). Wie verlautet, 
wird in den nächsten Tagen eine grössere Abordnung 
Lodzer Textilindustrieller zu neuen Garnkäufen nach 
der Tschechoslowakei abreisen. 


© Dividende bei der Polnischen Telephon-Aktien- 
gesellschaft. Die mit schwedischem Kapital arbeitende 
Polnische Telephon-Aktiengesellschaft zahlt für das 
vergangene Geschäftsjahr auf 27.5 Mill. zt Grundkapital 
eine Dividende in Höhe von 2.6 Mill. zt aus. 


Betriebseinstellung eines Kalibergwerks. Die Staat- 
liche Kaligewinnungsgesellschaft „Tesp“ stellte den 
Betrieb in ihrem Bergwerk in Kalusz (Ostgalizien) 
ein und kündigte den dort beschäftigten 1000 Arbei- 
tern. Der Grund ist Absatzmangel infolge der Wirt- 
schaftskrise. Zunächst arbeitet das Kalibergwerk in 
Stebnik weiter, doch wird auch von dessen Stillegung 
gesprochen. Im Jahre 1929 wurden 110232 t Kali- 
salze, grösstenteils aus Deutschland, eingeführt. Für 
Westpolen stellt sich der Bezug von Kalidüngemitteln 
aus Deutschland billiger als aus den ostgalizischen 
Gruben. 

©)  Gänsemästerei in Gdingen. Wie die „Gazeta 
Handlowa’‘ mitteilt, wird in Gdingen die Errich- 
tung einer grossen Gänsemästerei für 
Exportzwecke geplant. Das Kapital soll vom 


stpolnischen Grossgrundbesitz beigesteuert werden 


Die grösste 
bisher dagewesene internationale Fachschau der Leder- 
Branche wird in der Zeit vom 18. bis 21. d. Mts. in 
Berlin in fünf grossen Ausstellungshallen am Kaiser- 
Die gleichzeitig mit dieser 
imposantesten Lederschau aller Zeiten und Völker zur 
Eröffnung gelangende Modische Jahresschau „Leder 
und Mode“ wird darüber hinaus bis zum 5. Oktober 
aus aller Herren 
Ländern, darunter auch aus Polen, werden da eine 
Leistungsschau der Leder erzeugenden und Leder ver- 
Werkzeuge 
und Bedarfsartikel zeigen, die buchstäblich alles, was 
mit dem Begriff „Leder“ irgendwie im Zusammenhang 
Wie der Charakter der Aus- 
stellung ein betont internationaler ist, so wird auch 
das Programm der während derselben stattfindenden 
über 20 Kongresse und Tagungen durch die rege Be- 
internationaler Vereine und Verbände die 
wirtschaftliche Bedeutung dieser Veranstaltung für die 
Im Mittel- 
ergänzenden Modischen 
die grosse 
Sonderschau „Das künstlerisch gestaltete Leder aller 
Völker und Zeiten“, wo zum erstenmal die Schätze 
kunstgewerblicher deutscher Museen und solcher von 
Zürich 


V Die Ausgabe der polnischen Bauobligationen. Das 
bestehende Garantiesyndikat 
für die kürzlich emittierte Bauprämienanleihe gibt be- 
kannt, dass die Ausgabe der Obligationen gegen den 
Gleichzeitig 
dementiert es die Nacht icht von einer angeblich be- 
vorstehenden Emission einer neuen Bauprämienanleihe. 


V Die Verlängerung der Mühlenkredite. Die Mühlen- 
industrie hat Schritte unternommen, um eine Verlänge- 
rung der Rückzahlungstermine in bezug auf die ihr 
eingeräumten Kredite zu er- 
und der 
staatlichen Wirtschaftsbank haben beschlossen, die 
Termine vom 1. September und 1. Oktober d. Js. bis 
Die Verlängerung 
erfolgt in der Weise, dass die gestundeten Beträge 


V Gründung einer deutschen Treuhandgesellschait 
in Polen? Von gutinformierter Seite wird uns aus 
Warschau berichtet, dass eine der grössten deutschen 
Tochtergesellschaft in 
Wie wir feststellen 
konnten, wird in diesem Projekte in polnischen Fach- 
kreisen das grösste Interesse entgegengebracht und 
Allerdings 
kann die Realisierung des Projektes erst nach Ratifi- 
zierung des deutsch-polnischen Handelsvertrages er- 


Der Ausweis 
der Bank von Danzig vom 30. August 1930 weist im 
Vergleich zum vorherigen Ausweis eine Erhöhung des 
Wechselportefeuilles um 1,89 Millionen Gulden auf. 
Der gesamte Geldumlauf erhöhte sich um 4,56 Mill. 
Gleichzeitig stiegen die sofort fälligen Ver- 
Die Golddeckung des 
38,3 Prozent, die 


Die ausländische Konkurrenz für polnische Bug- 
Die polnische Bugmöbelindustrie begegnet auf 


10% Eiseribahn-Anleihe G. Fr. 
5% Ei N 


Märkte. 


Richtpreise: 
27.25 29.00 
19.00 - 19.25 


Weizen « 
Roggen . 
Mahlgerste s 
Braugerste . a 
Hafer 
Roggenmehl (65% ) 


= 
t 
B 
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Weizenmehl (65%) 
Weizenkleie, 92 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie 
Rübsamen 
Viktoriaerbsen 

Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide. 


12.25—13.25 
47.00 49.00 
35.00—40.00 
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mittlere 18, Roggenkleie 13. Tendenz ruhig. 
Kattowitz, 13. September. 
geteilt von Firma Landbedarf Katowice, Tel. 
Für 100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 
31—32, Export 44—46, Roggen Inland 21—22, Export 
29—30.50, Hafer Inland 24—25, Export 30—31. Gerste 
Export 38—40, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 
38—39, Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) 
32—33, Weizenkleie (franko Empfangsstation) 16—17, 
Roggenkleie (franko Empfangsstation) 13.50—14.50. 
Tendenz: ruhig. 
Danzig, 13. September. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pid. 17.50, Weizen 127 Pfd. 17, 
Roggen, neu 11.50, Braugerste, neu 13.50—15.75, 
Futtergerste 11.75—12, Blaumohn 48—52, Roggenkleie 
7.75—8.25, Weizenkleie. grobe 10.25—10.75. Gelbsenf 
32—35. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 


Weizen 32, Roggen 49, Gerste 40, Hülsenfrüchte 6, 


Kleie und Oelkuchen 3, Saaten 3. 

Berlin, 13. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
246—251, Roggen 187, Braugerste 204—222, Futter- 
und Industriegerste 180—196, Hafer, neu 158—169, 
Weizenmehl 27.75—36, Roggenmehl 25—27.75, Weizen- 
kleie 9—9.25, Roggenkleie 8.25—8.50. Viktoriaerbsen 


30—34, Futtererbsen 19—20, Peluschken 20—21, Acker- 


bohnen 17—18, Wicken 20—22, Rapskuchen 9.60—10, 
Leinkuchen 17.30—17.60, Trockenschnitzel 7—7.80, 
Soya-Schrot 14.20—15.10. Handelsrechtliches 
Lieferungsgeschäft. Weizen: September 257, 
Oktober 257, Dezember 265, März 275. Roggen: Sep- 
tember 193, Oktober 194, Dezember 204, März 215. 
Hafer: Oktober 168, Dezember 177. 

Gemüse. Kattowitz, 8. September. Markt- 
preise im Kleinhandel für 1 kg: Zwiebeln 0.40, Perl- 
zwiebeln 8, Tomaten 0.50—0.80, grüne Bohnen 0.80, 
gelbe 1, Gurken 0.30, Kartoffeln 0.08, Spinat 0.80, ge- 
mischte Pilze 1.20—2.40, Meerrettich 2; für 1 Stück: 
Blumenkohl 0.30—0.70, Weisskohl 0.15, Rotkohl 0.15, 
italienischer Kohi 0.15, Sellerie 0.25, Porree 0.10, 
Salat 0.20, Rettich 0.10; für 1 Gebünd: Kohlrabi 0.20, 
Rüben 0.30, Karotten 0.20, Petersilie 0.20—0.50. Dill 
0.20, Radieschen 0.30; für 1 Schock: Pfeffergurken 2 
bis 2.50. 

Zucker. Magdeburg, 12. September. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
burg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompta Lieferung 
innerhalb 10 Tagen: 25.75 und 26.62%; Lieferung: Sep- 
tember 26 und 26.50. Tendenz: ruhig. 

— —— 


Warschauer Börse. 


Warschau, 13. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.97, Goldrubel 4.80, Tscherwonetz 
stark gesucht bei festerer Tendenz. 


Fest verzinsliche Werte. 


SANS 43,9. | 12.9. 
60.50 


senb,-Konvert.-Anleihe (100 2 
4%, natur hg (1008.2 112.00 
70% Stabilisierungsanleihe 


1161180 


Industrieaktien. l 

13. 9. | 12. 9. 13 9. | 12. 9 
Bank Polsk) 168.00 | 168.00 | Wegiel 44.00 — 
Bank Dyskont. 115.00 | — Nafta — — 
Bk. Handli. W. 108.00 | — Polska Nafta — — 
Bk. Zacho 22.00 — Nobel-Stand. 5.00 — 
Bk. Zw. Sp. Z. 72.50 — Coegielski — — 
Grodzisk — — Lilpop 25.50 — 

Puls — — Modrzejöw 8.25 8.25 
Spies — — Norblin — — 
Strem — — Orthwein — — 
Elektr. Dabr, — — Ostrowieckie — — 
ektryi — — Parowozy — E 
P. Tow. Elek | — — Pocisk — — 
Starachowice 1400 — Roha — = 
rec Bover — — Rudzki — - 
— — Stąporków — — 
Sils ı Świat | — — Ursus — — 
Chodorów — — ielenlewek — 957 
Czersk — — Zawiercis Kr; == 
Ungstocice — — Borkowskı — = 
Goslawice — — Pr. Jabikow. — 
Michałów — — Syndykat = 2 
Ostrowite — — aber busch — Ben 
W. T. F. Cukr. | 3475| — rierbata — s7 
Firley — — Spirytos — er 
Lazy — — Log luge — Er 
W. — — Majewski — 2 
Drzewo — — Mirków - m 


Vendenz: behauptet. 


Danziger Börse. . 


Danzig, 13. September. Reichsmarknoten 122.70, 
De 5.16%, Zlotynoten 57.70%, Scheck London 

~ 4 

Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 25.01% 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten notierten 
122.65—75, Auszahlung Berlin 122.55—65. Dollarnoten 
stark gefragt 5.16—17. Zlotynoten 57.63—78, Aus- 
zahlung Warschau 57.62—77. 


(schiasekuree) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


_— 


Notierungen :n =/ 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G,-zt.) 

897 Konvertierungs-Anleihe (100 zt) 

10% Elsenbahnanleihe 19 G.- Franken! 

3% Dollar-Anleſhe 1918/20 (100 Dollar) 

30% Pfandbr der staatl, (100 G=zt.) 


Eakin 


75% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 8 — 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z ) v. J. 1926 Ex 
80/, Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 > 
3% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) B' 96.00 -j- 
191 Konvertioerupmspfand. d. P Lasch. ( ztı 42.008 41.506 
80% Amortisations-Dollarpfandbriefe 50 +| 92.50 f 


Notierungen ‚e Stück 
% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner; 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
2½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
31/, u. 1% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemb. (1000 Mk. 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 

4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. -. 
8% Hypothekenbriefe 


Tandenz: behauptet. 
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Getreide. Posen, 15. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr.Station Poznań. 


Graudenz, 12. September. Rosauowski 
notiert im Grosshandel für 100 kg loco Mühle: Weizen- 
luxusmehl 65. Weizenmehl 48, Roggenmehl 30, Grütz- 
gerste 40, Rübsamen 40, Roggenschrot 24, gemischtes 
23, Gerstenschrot 24, Weizenschrot 36, Weizenkleie 17, 


(Erzeugerpreise, mit- 
1017.) 


Industrieaktien. 

15 9.] 13 9. 15. 9. 13. 9 
Bank Polski — — Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — K. Kantorow. — — 
Bk. Pr2emyi. — — | Herzf.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar — — | Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — Luban — 50.000 
P. Bk. Ziemian — — Dr. Roman May | 62.006 — 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow. — — 
Arkona — — | Mtyn Ziem. — = 
Browar Grodz. — — {Piechcin — — 
Browar Krot. — — Plötno — — 
Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzewna — — 
Cegielski H. — — | Sp. Stolarska — — 
Centr. Rolnik. — — [Tri — < 
Centr. Skór — — Unia — — 
Cukr. Zduny — — į Wytw. Chem — - 
‚Goplana — — yr. Cor. Krot. — — 
Gródek Elek: — — Zw. Ctr. Masz. — — 

Tendenz: behaubtet. 

— G Nachfrage B = Angebot, + = schaft — oaae Um 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. September. (K.) 
Wie nicht anders zu erwarten, eröffnete die Börse 
nach einem sehr unsicheren Vormittagsverkehr in 
schwacher Haltung. Die Möglichkeiten für eine zu- 
zukünftige Regierungsbildung war über geringen Aus- 
sichten fast aller Kombinationen enttäuscht. Das Aus- 
land, das heute schwächere Kurse meldete, inter- 
essierte sich ausserordentlich stark für das Wahl- 
ergebnis, hielt jedoch bisher mit grösseren Abgaben 
zurück. Trotzdem kam es anfangs zu recht erheb- 
lichen Abschwächungen, da den vorliegenden Ver- 
kaufsorders sehr wenig Aufnahmeneigung gegenüber- 
stand. Die Banken intervenierten wohl etwas, indem 
sie das zum Verkauf ausgegebene Material aufnahmen 
und nicht an die Märkte gelangen liessen, konnten 
jedoch nicht verhindern, dass zahlreiche Werte mit 
Minuszeichen an den Maklertafeln erschienen, Papiere 
um 3-7 Prozent und vereinzelt bis zu 20 Prozent 
niedriger festgesetzt wurden. Wir erwähnen als be- 
sonders schwach Salz Detfurth minus 20 Prozent, 
Kali Aschersleben minus 15 Prozent, Reichsbank mi- 
nus 14 Prozent, Berger minus 12% Prozent und Sie- 
mens minus 11% Prozent. Im Verlaufe blieb die Ten- 
denz an den meisten Märkten weiter schwach. Es 
traten mehrprozentige Rückgänge ein. Gegen 1 Uhr 
war gegenüber den Tagesniedrigkursen teilweise eine 
leichte Erholung festzustellen. Altbesitz verloren 
mehr als 1 Prozent, Ausländer lagen ruhig und nur 
wenig verändert. Der Pfandbriefmarkt zeigte schwerer 
Veranlagung bei Verlusten bis zu 2 Prozent. Reichs- 
schuldbuchforderungen waren ausgesprochen schwach, 
Devisen hatten nur kleines Geschäft und keine grösse- 
ren Veränderungen aufzuweisen. Der Dollar lag leicht 
befestigt. Am Geldmarkt machte sich etwas Nach- 
frage bemerkbar, so dass der Satz für Tagesgeld auf 
2%—4% Prozent anzog, während die übrigen Sätze 
unverändert blieben. 


, (Anfangskurse) Terminpapiere, 


15.9. 13.9. 15.9. 13.9 
ah 92.87 | 93.62 | Goldschmidt , — 56.00 
N. erkenn 287.60 69.25 Hbg. Ek. Wu. 132.25 | 134.00 
Hamb. Amer. | 893.25 | 91.37 | Harpen. Bgw. 98.50 101.50 
Hb. Südam. 165.00 7 Hoesch. . | 84.25 | 89,37 
maaa goya || ER | oimai, -| 7875] aeae 
N d s Il: au. — 2 
bt ret; 0650| 10737 Kall Asch. | „un, | 201.00 
1 
2 ras — 89.62 
Com.u.Pr.- 1 29.25 | Lö udw. — = 
Darmst. Bank | 175.00 | 181.00 | Manne 81.20 | 8430 
Deutsch.Bank 121.00 123.75 | Manst. Bergb. | -54.50 | — 
i80,-Ges. . — — 102.00 — 
—— Bk. 122.00 | 12375 | Nat.Auto-Fb. | 13,00 13.00 
Mtdtsch.K. 7 == Oschl. 50,25 — 
Schulth. Patz. 244.00 | 248.90 | Oschl. 82,50 | 86,06 
AEG. 134.00 | 137.62 | Orenst.u.Kop. | 56.00 | 58.25 
E 164.00 — Ostwerke . 194.00 | 199.00 
Berl. Msch.-F. | 39,50 — Phönix Bgbau | 76.0900 — 
Buderus . 57.00 — — == — 
Cop. Am. = Rh. 
53.50 | 56.25 
310.20 | 328,00 
138.82 


Fuze 


109.50 
141.75 


enk 
Ges. 1. el. Unt. 


-Schuld 1-50 000: f.;. = —— 
Ablös. 000 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrechtt — — 


Tendenz: sehr schwach, 
Amtliche Devisenkurse. 


15. 9. 15.9 13.4 1 13,9 
Geld Brief | Geld Brief 

Buenes Airos — — — — 1.534 | 1.538 | 1528| 1.531 
Bukarest — — — — — — | 2503| 2509 | 2500| 2.506. 
Canada — — — — — — | 4.1985 | 4.2065 | 4.1970 | 42050 
Japan — — — — — — — | 2071| 2.07 2.073 
Konstantinopel — — — — — — — — 
London — — — — — — ! 20.382 | 20.422 | 20,377 | 20.417 
New York — — — — — | 4.190 | 4.2020 | 41925 | 4.2005 
Rio de Janeiro — — — — | 0421| 0.423 0.423 
Uruguay — — — — — — 3.377 | 3.483 | 3.487 | 3.493 
Amsterdam — — — — — | 168.81 | 169.15 | 168,75 | 169.03 
Athen — — — — — — — 5.435 5.445 | 5,445 5.455 
brüssel— — — ——— — | 58.45 | 58,57 | 58,45 
Danzig —— — -— — — 81.50 | 81.66 | 81.50 ‚66 
Helsingfors — — — — — | 10.553 | 10.573 | 10,551 | 10,571 
italien —— ——— — [21.97 | 22.01 | 21.96 
Jugoslavien — — — — — | 7428| 7. 7428| 7442 
Kopenhagen — — — — | 112.26 | 112.48 | 112.21 | 112.43 
Lissabon — — — — — — | 18.82 | 18.86 18.84 | 18.86 
Osio —— = — — — — | 11219 | 112.41 | 112.18 | 11240 
Paris — — — — — — — | 16.465 | 16.505 | 16.46 15.50 
P do am ama a aa aa 12.448 | 12.468 | 12.443 | 12.463 
Schweiz — — — = — — | 41.375 | 31.535 | 81.34 | 81.50 
sofia — — — — — —— 3.035 | 3.04 | 3035| 3041 
Spanien — — — — — — | 45.30| 45.40 45.90 46.0. 
Stockholm — — — — — 112.65 | 112.87 | 112,63 | 112.85 
Tallnın——— — — — — | 111,75 | 111.97 | 111.73 | 111.85 
Budapest — — — — — | 734 ‚58 | 73.44 | 7358 

C 59.23 | 59,35 | 69.215 | 59.335 

airo — — — — — — — | 20.905 | 20.945 | 20.83 | 20.93 
Keykjawik 100 Kronen — 92.21 | 92.39 92.21 
giga — =- - 80,84 81.00 | 80.82 | 30.80 
Kaunas (Kowno) — — — 86 | 41.94 | 41.86 11.34 


Warschau 


Ostdevisen. Berlin, 13. September. Auszahlung 
Posen 46.95 47.15 (100 Rm. = 212.09 — 212.99), Aus- 
zahlung Kattowitz 46.95 47.15. Auszahlung Warschau 
46.95—47.15; grosse polnische Noten 46.875 47.275. 
— — a un nn 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


nn 


die neuen 


Es hat alles geklappt, wie eben eine deutſche 
Wöganiſation, klappen muß. Man hat einen 
Iedltampf ſich entwickeln lajen, der fih ſehen 
i glen kann. Man hat eine Werbung veranſtal⸗ 
der die auf nichts verzichtet. Deutſchland hat in 
l hei letzten Jahren die mehr oder minder ſchmei⸗ 
1 menafte Bezeichnung erhalten, daß es die am 
gelten amerikaniſche Nation des europäiſchen 
Metinents wäre. Wahrſcheinlich dachten die 
eit ſchen, die das deutſche Volk der Nachkriegs⸗ 
ii lo zu charakteriſieren verſuchten, an das deut: 
ale Arbeitstempo, an die Sachlichteit, mit der 
* Hände an dem Wiederaufbau des zuſammen⸗ 
ſepraſſelten Hauſes legten, an die Rationali⸗ 
tung der deutſchen Induſtrie nach amerikani— 
em Vorbild und wohl zumeiſt an die Leiſtun⸗ 
' * die durch die Zähigkeit dieſes Exiſtenzkamp⸗ 
s W. und durch die robuſte Geſundheit, mit der alle 
K iderſtände und Hemmniſſe auf dem Wege nach 
tmärts fortgewälzt wurden, ſich von ſelbſt er- 
5 en mußten. Deutſchland hat auch in dieſem 
int hinter uns liegenden Wahlkampf gezeigt, daß 
% Signum, mit dem man das neudeutſche 
len behaften möchte, nicht ganz falſch ijt. 
„Vie war dieſer Wahlkampf? Rein äußerlich 
4 ehen, eine ganz gewaltige, ganz außergewöhn⸗ 
Wi impoſante Zurſchauſtellung eines deutſchen 
Ma ttiihen Willens. Womit gleichzeitig der Welt 
vorne wielen wurde, daß aus dieſem einſt jo uns 
itiſchen Volk der Deutſchen etwas ganz Neues 
Ih; Fremdanmutendes eworden iſt. Sind das 
e gleichen Deutſchen, die heute mit Tonfilm, 
on preder, Schallplatten, Sprechchören ihre 
wlitiſchen Willensäußerungen auf die Straße 
gegen? Die mit Flugzetteln in vielen Millio⸗ 
U Auflagen, durch Umzüge, Transparente an 
Häuſern, bedruckte Bänder von Fenſter zu 
ſter, durch Hunderttauſende von Wahlver⸗ 
Imlungen, durch Reden, die einfach nicht auf- 
zählen find, durch Werbemittel, die alles, was 
t moderne Technik in den letzten Jahren erfin- 
konnte, in ihren Dienſt ſtellte, ſeit Wochen 
tu für Tag den politiſchen Inſtinkt der Maſſen 
delwirbelten, in Brand ſetzten und zu einer Leis 
Felthaft trieben, die man nur den romaniſchen 
die kern zuſchrieb? Soll ſich in dieſem allem, in 
i Le m Furioſum ungewöhnlichſter politiſcher 
aumperamente, in dieſer Sachlichkeit, mit der hier 
al Leidenſchaft, Temperament und Gefühl zur 
ü 2 mit ſich reißenden und in ſich zuſammen⸗ 
a depp zenden Organiſation werden — das neue 
inie Weſen, der neue deutſche Geiſt offen- 
1 
] piler die Urſache mit der Wirkung verwechſeln 
| del, wird Ja ſagen. Wird glauben, daß die 
i m ſchen der Nachkriegszeit tatſächlich andere 
ſanſchen geworden ſind, ſachliche Menſchen, poli⸗ 
À ite Menſchen, Menſchen des Zwecks und einer 
ergroßen klaren und kühlen Vernunft. 5 
leper dieſen Wahlkampf verfolgt hat, wird viel- 
kt auf eine ganz kleine und für die Sache un⸗ 
deutende Begebenheit geſtoßen ſein. In Ber⸗ 
Ni im großen Saale der Reichshauptſtadt, er- 


a [ete die Parteileitung ihre Veranſtaltung mit 
j Aeuabovens „Egmont“⸗Ouvertüre. Fünfzig gute 
Wesch Künſtler ſpielten, bevor der Redner des 
f nds die Tribüne beſtieg, um für ſich und feine 
| heartei zu werben, eines der aufwühlendſten Werke 
großen deutſchen Genies. Und es war felt- 
M, als die Töne des größten deutſchen Muſikers 
715 den Saal brauſten, wurden aus all den 
len Tauſenden vernünftigen, fachlichen, politi- 
j Dr Deutſchen ganz andere Menſchen; Menſchen 
t Gefühl, mit einer weihevollen Stille im Her- 
Anp und einem Sehnen, das mit all dem Drum 
kè Dran dieſes fahnengeſchmückten Saales und 
Jy nen aufmarſchierten Rednern nicht das Ge- 
se mehr zu tun hatte. Soll ſich nicht in die⸗ 
der Augenblick überaus deutlich und unverkenn⸗ 
i das wirkliche deutſche Weſen offenbart haben? 
das deutſche Weſen, wie es die Welt kennt, kannte 
ind schätzte jeit Jahrhunderten Aber immerhin, 
; Ib Frage wird zwangsläufig, wie kann der Deut: 
des Wahlkampfes, der Organiſation, des 
ſalevrecherg, der modernen Technik, der Sach⸗ 
en 


FIF 


$ teit mit dieſem anderen Deutſchen, dem ſtille⸗ 

! Deutihen, in Einklang gebracht werden? 
nie Frage wird fih von ſelbſt beantworten, und 
| % Welt wird aus einem eigenen Abwägen der 


erhältniſſe von allein zur Löſung dieſer Diſſo⸗ 


Augsbur , 15. September. Am Sonntag jrü 
uchte — Schwelz r Proſeſſor Piccard fa 2 
Mit ng jeines Aſſiſtenten, des Phyfiters Kipfer, 
EN dem Nieſenfreiballon zum Furs in die 
ratoſphäre zu ſtarten. Infolge der ſchlechten 
rlage erhielt der Ballon trotz reichlicher 
a ſtabgabe keinen Auftrieb, ſondern ſchleppte 
„ nach dem Startverſuch über den Boden hin, 
pg daß die Gefahr beitand, * Aluminium- 
gondel beſchädigt würde. Die Fabrikleitung, 
deren Feld der Start vor ſich gi lieb den 
Ši einholen. Ob der Start zum Flug in die 
We wiederholt werden wird, ſteht noch 


SE 


das Startgelände war von Taufenden von 
Fartern umla 
u 


anz 

halt Dan 
eitzubalten. ann 
felts Trotz Abgabe 
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deulſchen. 


Eindrücke aus einem Wahlkampf. 


nanz kommen. 12 Jahre des Niederbruchs, der 
Verarmung, der Not, der Entrechtung, des Kamp⸗ 
fes um die Exiſtenz und um ein Recht, das durch 
Zwangsmittel den 1 der Weltvernunft 
widerſprechend vergewaltigt wird, konnten nicht 
ſpurlos an einem Volk vorübergehen, mußten 
Korrekturen am Weſen eines Volkes vollziehen, 
das einſt von all dieſen Kämpfen des Heute, ihren 


Nöten und Kataſtrophen verſchont war. 


Der auch auf die inneren ſchließen. 


Der Deutſche 


Hammer der Zeit hat auch die Seelen nicht ver- | bleibt doch immer der Deutſche, mag die Zeit ihn 


ſchont. 0 ] 
Exiſtenzkampf fie ſonſt vernichtet hätte. Die See- 
len find vernünftig geworden, weil nur dieſes 
kühle Abwägen der Notwendigkeiten die Leiſtun⸗ 
en des Augenblicks ermöglichen konnte. Zwölf 
Jahre Not ſtählen und machen empfindungslos 
und — fachlich. 

Aber da bleibt doch die Sache mit Beethoven. 
Wer es vermag, kann aus ihr doch etwas lernen, 
kann einer Erkenntnis teilhaftig werden, die die⸗ 
ſem angeblich neuen deutſchen Weſen ihr zutref⸗ 
fendes Charakteriſtikum gibt. 

Man ſoll niemals von den äußeren Dingen 


Sie find hart geworden, robuſt, weil der auch äußerlich 


zum fachlichen amerikaniſierten 

Menſchen ſtempeln. Im Innerſten ſeines We⸗ 

ſens wird er ſtets das ſein, was die Natur eben 

ſo haben wollte. Wahlkämpfe, Wirtſchafts⸗ 

kämpfe, Arm mund nationale Not mögen vieles 

3 1.9 in den Hintergrund geſchoben 
n. 


Immer und inter wird ſich aber aus dem eiſer⸗ 
nen Panzer des Veharrenwollens das andere 
wieder auslöjen, was wir Beethoven nennen 
wollen oder eben das deutſche Fühlen, der Kern 
eines Weſens, das unzerſtörbar iſt und Zeit, Not, 
Elend immer überdauert. 


mitglieder des neuen deutſchen Reichstags. 


Obere Reihe von links: 0 
Guérard (Ztr.), Bredt ee 3R 


Hermann Müller (Soz.), Severin 
— Untere Rei 
olkskonſ.), Graf We 


t a r p olkskonſ.), 


(Soz.), Dietrich (Staatspartei), 
k Ka hi (Volksp.), v. Kardorff (Volkspartei), Curtius (Volksp.), Bazille 


Koch⸗Weſer (Staatspartei), von 


Hergt (Dtn. Volksp.). 


Vojewodſchaft Poſen. 


50 Jahre Bienenzüchterverein, Lifja 


Große Ausſtellung der Bienenzüchter. 
k. Liſſa, 14. September. 

Am 22. Juni 1879 kamen der Profeſſor am 
Comenius⸗Gymnaſium, Alekſander Kwiat⸗ 
kowſki, Schulinſpektor Fehlberg, Paſtor 
Linke, Seilſabrikant Hütmann und Guts- 
beſitzer Schubert zuſammen, um den „Verein 
zur Förderung der Bienenzucht“ zu gründen. Be⸗ 
reits am erſten Tage traten 25 Perſonen dieſem 
Verein bei. Ende des Jahres 1879 zählte der 
Verein 60 Mitglieder, eine Zahl, die ſich mit den 
Jahren immer weiter aufwärts entwickelte, bis ſie 
im Jahre 1913 die Höchſtzahl an Mitgliedern, und 
zwar 130, erreichte. Die preußiſche Regierung 
tat alles, was ſie zur Entwicklung und Förderung 
des Vereins nur tun konnte. Von der ub Prof 
an bis zum Jahre 1893 hatten abwechſelnd Prof. 
Kwiatkowfki, Paftor Linke und Schröter das Amt 
des Vorſitzenden inne. Vom Jahre 1893 bis 1921 
war Herr Kuntze Vorſitzender. i 

Nach der Uebernahme Liſſas durch den polni⸗ 
ſchen Staat verwaltet Herr Gymnaſiallehrer 
Krajewfſki bis heute noch das Amt des Vor⸗ 
ſitzenden. R f 

Der Berein, der gegenwärtig 59 Mitglieder 
zählt und ſchon im vergangenen Jahre auf fein 
50jähriges Beſtehen zurückblicken konnte, hat in 
Anbetracht der damals ſtattgefundenen Landes⸗ 
ausſtellung in Poſen die Feier auf dieſes Jahr 
verſchoben. An der geſtrigen Feier nahmen alle 
Vereine von Liſſa und Umgegend teil. Die Ver⸗ 
eine aus der Provinz waren durch Delegierte ver⸗ 
treten. Mittags um 12 Uhr eröffnete der Vor⸗ 
hende des großpolniſchen Bienenzüchterverbandes 
aus Poſen die Feſtſitzung im kleinen Saale des 
Schützenhauſes. Unter den Ehrengäſten bemerkte 
man den Liſſaer Staroſten, den 2. Bürgermeiſter, 
Herrn Sobkowiak, den Propſt der katholiſchen 
Pfarrkirche, ſowie einen Vertreter der Großpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftskammer. Nachdem von den 


„Start in den himmel“ mißglückt. 


die Ilugverſuche follen krodem ſorlgeſetzt werden. 


Gondel über den Boden hin. Daraufhin ließ die 
pennou den Ballon einholen und entleeren. 

er erſte Startverſuch zum Flug in die Strato⸗ 
ſphäre war mißglückt. 

Bei der Schleifſahrt wurde die Gondel leicht 
beſchädigt. Profeſſor Piccard wird zuſammen mit 
der Fabrikleitung eingehende Unterſuchungen an⸗ 
ſtellen, ob nur die ſchlechte Wetterlage oder ir⸗ 
gendwelche Konſtruktionsfehler für das Mißlingen 
des Startes verantwortlich find. Profeſſor Pic⸗ 


card und die Leitung der Ballonfabrik find feſt ? 


entſchloſſen, nach Abſtellung der etwaigen Mängel 
erſt bei Eintritt ganz guten Wetters, und ſei es 
auch erſt in einigen Wochen oder gar zur Winters⸗ 
zeit, den Aufſtieg wieder zu wagen. 


— —— 


Der PBaszifitflug mißglückt. 
Tokio, 15. September. (R.) Die beiden ame⸗ 
rifaniſchen Flieger Bromley und Gatty, die am 


Tucheler Petroleum-Oplimiſten. 


Ausbeutung der Tucheler Oelquellen? — 


Anläßlich des Oelvorkommens in Tuchel war, 
wie das „Pomm. Tageblatt“ berichtet, in das 
ee Eilers⸗Tuchel eine Verſammlung von 
Intereſſenten einberufen worden. Die Verſamm⸗ 
lung war von etwa 60 Perſonen beſucht. Der 
ehemalige Direktor einer Petroleumgeſellſchaft 
Towarnicki⸗Tuchel hielt einen feſſelnden Vortrag 
über Oelfunde, Anbohrung und Ausbeutung von 
Oelquellen, der das ganze Intereſſe der Zuhörer 
gewann. Der Vortragende, der u. a. in Argen⸗ 
tinien, Mexiko, in den Vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerikas als Fachmann praktiſch tätig geweſen 
iſt, gab zuverſichtlich ſeine Meinung dahin ab, daß 
in und um Tuchel reiche Erdſchätze an Oel vor⸗ 
handen jeien, für, deren Hebung geſorgt werden 


Bor Gründung einer Aktiengeſellſchaft 


müßte. Nach dem ſpannenden Vortrag ſetzte eine 
lebhafte Diskuſſion ein. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, dem Oelvorkommen in und um Tuchel volle 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Ein gewähltes Ko⸗ 
mitee, beſtehend aus den Herren Rechtsanwalt 
Czernic⸗Tuchel, Radomſti⸗Pollamühl, Kr. Tuel, 
Kallas⸗Tuchel und Towarnicki⸗Tuchel, foll der 
Verſammlung nach zwei Wochen Vorſchläge unter⸗ 
breiten, in welcher Weiſe die Oelvorkommen in 
und um Tuchel zur Rentabilität pirm werden 
können. Alſo — der Anfang zur Gründung einer 
Oelgewinnungs⸗Geſellſchaft iſt gemacht! Die 
Skeptiker, deren es nicht wenig find, bleiben bei 
ihrem „es wird nichts“. 
e 


einzelnen Herren über die Bedeutung und den 
Nutzen der Bienenzüchterei Vorträge gehalten 
wurden, verteilte der Vorſitzende des Bienenzüch⸗ 
terverbandes an ſechs Herren des Liſſaer Vereins 
Diplome für verdienſtvolle Arbeiten der Bienen⸗ 
züchterſache. 

Nach der Feſtſitzung eröffnete der Liſſger Sta⸗ 
roſt die Ausſtellung im großen Saale. Im gan⸗ 
en beteiligten ji) 46 Bienenzüchter an der Aus» 
rien darunter drei Firmen mit bienenwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten. Im Garten waren eine 
ganze Anzahl Bienenſtöcke aufgeſtellt. Im An- 
ſchluß an den Rundgang verſammelten ſich die 
geladenen Güfte im kleinen Saale zu einem 
Frühſtück. Nachmittags 4 Uhr hielt ein Vertreter 
der Landwirtſchaftskammer einen Vortrag über 
e ee Der Verband als auch 
der hieſige Verein haben mehrere Preiſe in Form 
goldener und ſilberner Medaillen geſtiftet. 


Die Ausſtellung iſt noch bis einſchließlich Diens⸗ 
tag, den 16. September, geöffnet. Ein Beſuch 
derſelben lohnt. 

iur 


7 Birnbaum, 15. September. Betrüger! 
Der Birnbaumer „Stadt: und Landbote“ ver- 
öffentlicht folgende Warnung: Seit einiger Zeit 
ſammelt ein Feliz Schulz von hier mit einer Liſte 
Gaben für die Errichtung einer Küche für Kinder 
und Arme. Sch. gibt an, im Auftrage des hieſigen 
„Roten Kreuzes“ zu ſammeln, welches für deutſch⸗ 
evangeliſche und katholiſche Leute eine beſondere 
Küche einrichten will. Bei deutſchen Leuten be⸗ 
ruft er ſich auf zwei angeſehene Bürger. — Die 
nomoan bei maßgebenden Stellen hat er- 
eben, daß Sch. auf Betrug ausgeht, da er von 
einer Seite beauftragt iſt. Es wird daher ge⸗ 
beten, wenn Schulz vorſpricht, der Polizei Mel⸗ 
dung zu machen. 


o Rawitſch, 15. September. Auch Rawitſch 
at feine „nationale Pflicht“ er⸗ 
üllt. Durch Bekanntmachungen vom Sonn: 
abend ſollte die geſtrige Proteſtverſammlung us 
dem Marktplatze N Jedoch das plötzli 

erfolgte allgemeine Verbot von Verſammlungen 
unter freiem Himmel veranlaßte die Einberufer, 
durch Zettel die Parole herauszugeben, um 12.30 
Uhr im Schützenhauſe zum Proteſt zu erſcheinen. 
Mehrere hundert Menſchen fanden ſich dajelbit 
auch ein und nahmen im Garten Aufſtellung. Von 
der Veranda herunter hielten dann Reden: ein 


Sonnabend zu einem Pazifitflug geſtartet waren, auswärtiger Herr, Stadtrat Klemczak, Bürger⸗ 


landeten geſtern frühe 6 Uhr in der Nähe der Stadt 
Aomori (Japan). Zehn Stunden nach ihrem Ab⸗ 
flug hatte ein Funkſpruch der Regierung den 
Standort des Flugzeugs nordweſtlich der Inſel 
Ele Urup, ungefähr 500 Meilen vom Ausgangs⸗ 
punkt des Fluges, angegeben. Die Flieger ſind 


alſo ungefähr zum Startplatz an der Nordſpitze der 


Inſel Honſchiu zurückgekehrt. 


meiſter Slawinſti und Pfarrer Kwade. Die An⸗ 
ſprachen bezogen ſich alle auf die ſchon oft er⸗ 
örterte Rede Treviranus', wobei es an ſcharfen 
Worten und Drohungen gegen den Nachbar nicht 
mangelte. Nach Verleſung der üblichen Proteſt⸗ 
note und nach Abſingen der „Rota“ wurden die 
Verſammelten entlaſſen. 
„Seinige“ getan 


7 Graudenz, 14. September. Eine gefähr⸗ 
liche Feuersbrunſt entſtand Freitag nacht 
in der Pohlmannſtraße. Der Chauffeur Snop 
wollte zu dieſer Zeit ein Auto in einen Hof⸗ 
ſchuppen fahren, als plötzlich ein Vergaſerbrand 
ausbrach. Im ſelben Augenblick ſtanden Auto 
und Schuppen in Flammen. Eine rieſige Feuer⸗ 
ſäule 1805 empor. Die Feuerwehr griff energiſch 
ein und deitigte die für die erster be⸗ 
ſtehende große Gefahr. Verbrannt ſind außer dem 
Auto zwei Wagen des Fleiſchermeiſters Hinz. Der 
verurſachte Schaden wird auf 15—20 000 Zloty 


geſchäczt. 

+ Strasburg, 13. September. Im Streit 
erſchoſſen. Dienstag abend gegen 10 Uhr ges 
rieten der 21jährige Makſymiljan Stibicki und 
Bernard Kaminſti in Nadoſzti hieſigen Kreiſes 
in Streit. Dabei ſchoß Sk. mit einem Revolver 
auf ſeinen Gegner. Er verletzte ihn ſo ſchwer an 
der Schulter, daß K. nach jaft 24ſtündigem Leiden 
verſchied. Der jugendliche Revolverſchütze wurde 
verhaftet und dem hieſigen Kreisgericht zugeführt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Nervöſe Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf- 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner⸗ 
vöſen Herz und Magenſtörungen leiden, erhalten 
loſtenlos die Broſchüre von Dr. Weile, Nervenleiden. 

Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fii. 100, 
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: bei Bernſtein. SSS 


ss. Oberſitzko, 15. September. Die Motor: 
feuerſpritze der Stadt Samter befand 
ſich heute auf einer Uebungsfahrt. Als dieſelbe 
bei der Rückfahrt unſere Stadt vorlaſſen hatte, 
geriet der Wagen ca. 2 Kilometer rt hier ent- 
fernt infolge Radbruchs oder d: rſagen der 
Steuerung in voller Fahrt i> i ıt an einen 
Baumſtumpf, daß die Feuerſpelge die ca. zwei 


Sport und Spiel. 


6090 Kilometer:Autotour 
durch Weſteuropa. 


Montag und Dienstag, den 8. und 9. September, 
weckten in Brünn und Prag das Intereſſe vier 
Aulos, die ſtets früh vor dem Gebäude des mäh- 
ziſchen und des Prager Autoklubs ſtanden. Die 
Wagen waren für längere Fahrt ausgeſtattet, mit 
tſchechoſlowakiſchen und Klubflaggen verſehen und 
gehörten den Teilnehmern der „Auslandstour der 
Amateur-⸗Autolenker über 6000 Kilometer“. Die 
Veranſtaltung iſt inoffiziell und kam mit Hilfe 
des mähriſchen Autoklubs „Czams“ zuſtande: Der 
Veranſtalter und Führer dieſer Tour iſt der 
Luhatſchowitzer Kurſekretär Fr. Stavela. An der 
Fahrt nehmen durchaus kleine Wagen teil, und 
war zwei Wagen .. „2“ .. Skoda und Citroen. 
Die Reiſetour, zuſammengeſtellt von dem Autoklub 
„Szams“, führt die Teilnehmer dieſer Fahrt über 
Köln a. Rh., Brüſſel, Oſtende, Paris, Nizza, 
St. Moritz, Salzburg —Wien und bildet jo eine 
Rundreiſe durch Deutſchland, Belgien, Frankreich, 
Norditalien und Oeſterreich. Die Teilnehmer 
dieſer Fahrt ſind durchaus Leute, die beſtrebt ſind, 
ihre Fähigkeiten und Bildung durch eigene Wahr⸗ 
nehmungen in ver Fremde zu vertiefen. Der Weg 
iſt in jeder Hinſicht lehrreich, da er ſpeziell ſo ge⸗ 
führt iſt, daß jeder Teilnehmer das zu ſehen be⸗ 
kommt, was ihn intereſſiert. Die Tour geht durch 
Induſtriezentren, Landkulturen, ferner durch meh⸗ 
tere bedeutende Kurorte von Weltruf u. a. m. Daß 
dieſe Tour kein Luxusunternehmen darſtellt, iſt 
daraus zu erſehen, daß die Fahrt durchaus kleine 
Volksautos mitmachen, von Denen die größte Auf- 
merkſamkeit der alte .. „2“... erweckt, deſſen 
Alter über 30 000 Kilometer reicht, und der ſich 
dennoch hoffnungsfroh in die Welt wagt. 
Da die Amateur⸗Autolenker dieje Tour inter- 


* PMojener 


Meter tiefe Böſchung herunterſauſte. Der Wagen 
überſchlug ſich und blieb zerbrochen, mit den Rä⸗ 
dern nach oben gerichtet, liegen. Chauffeur und 
Begleiter ſind glücklicherweiſe mit leichten Haut⸗ 
abſchürfungen davongekommen. Der Schaden 
dürfte infolge der Zertrümmerung des Wagens 
ziemlich hoch ſein. 


3 


eſſieren dürfte, bemühten ſich die Veranſtalter, 
einen Mitleiter zur Erſtattung regelmäßiger Be⸗ 
richte von dieſer Nel zu gewinnen, was ihnen 
auch gelang. Nach erfolgreicher Beendigung dieſer 
Reiſe wird eine weitere Tour veranſtaltet, die 


durch Jugofla wien, Rumänien und Polen 
führen ſoll. Dr. F. 8. 


Polen — Tſchechoſlowakei 73: 83. 


Der in Brünn zum Austrag gebrachte leicht⸗ 
athletiſche Länderkampf zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei endete mit einem Siege der 
Tſchechen, die damit den vom Miniſter Za⸗ 
leſki geſtifteten Pokal gewannen. Adam⸗ 
czak ſtellte im Stabhochſprung mit 3.70% m 
einen neuen polniſchen Rekord auf. 


Pogoü-Warta 1:1. 


Ein denkwürdiges Remis. 


Die beſſere Taktik der Gäſte. — 5 Minuten 

vor Schluß. 

jr. Warta warf am Sonntag im Ligaſpiel gegen 
die Lemberger Bogon alle papiernen Berechnun⸗ 
gen einfach über den Haufen und „be⸗ 
gnügte ſich“ mit einem mühſam errungenen 
Unentſchieden. Viel fehlte nicht, und die Grünen 
hätten die erſte Niederlage auf einem Platze ein⸗ 
ſtecken müſſen. Das ſchwere Gepäck, mit dem die 
Gäſte heimfahren ſollten, blieb aus, und die 
Warta⸗Freunde machten recht lange Ge⸗ 
ſichter. Nach den letzten Erfolgen des Liga⸗ 
meiſters war man hohe Wetten eingegangen und 
verlor nun faſt auf der ganzen Linie. 

Jeder wird ſich erſtaunt fragen, wie es möglich 
war, daß eine fo erdrücken de Ueberlegen⸗ 
po keine zählenden Treffer brachte. Aber die 

emberger zeigten eine vorzügliche Taktik; 


Stati jeder beſonderen Anzeige. 


Am 13. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, Bruder und Schwager, der 


Apothekenbeſitzer 


Alexander von Züziemhorsk 


im 57. Lebensjahre. 


Dies zeige ich tiefbetrübt 
im Namen aller Hinterbliebenen an 
Gertrud von Zdziemborski. 


Obrzycko, den 13. September 1930. 


Beiſetzung: Mittwoch, den 17. d. Mts., 5 Uhr nachm. vom 


Trauerhauſe aus. 


änmtiliche 


Meolerarbeiten 
führt aus 


Emil £indner 
Malermeister 
ulica Stroma 23 


halter 


modernen 


zu veranstalten. 


gehalten. 


eingeschoben. 
2 g 


Gelegenheitsſache 
Motor ⸗Dreſchſatz, 


Fabr. Jähne⸗Landsberg, 
Dreſchmaſchine K. M. 6. 
mit dopp. Reinig, Ent 
granner u. Sortierzylinder 
Motor 8 PS, fahrbar, mit 
Kugellagern, wird von mir 
ſehr billig, bei günſt. Zah⸗ 
Iungsbedingung. verkauft. 


Einſaduns. 


Tageblatt = 


nicht 4 Beine — der phänomenale Tormann war 
eine Klaſſe für ſich — verteidigten wie Löwen ihr 
Heiligtum, ſondern 6—10 zuweilen. Nur ver⸗ 
einzelte Vorſtöße unternahmen die Gäſte, waren 
aber damit ſtets gefährlich, bis in der 28. Minute 
Motylewſki nach einem Alleingang 
durch Schrägſchuß in die linke obere Ecke ein 
. Tor erzielte. Fontowicz war macht⸗ 
05. 
Die zweite Halbzeit nahm einen faſt dra- 
matiſchen Verlauf. Bis zur letzten Minute 
errſchte unter Spielern und Zuſchauern eine 
ochſpannung, wie man ſie ſelten durchlebt. 
eſteigert wurde fie noch durch die wunderbare 
Abwehr des Torwarts Albanjfi, der fih wie ein 
Panther auf unhaltbare Bälle ſtürzte. Durch 
die dreifache Verteidigung war nicht 
ng aaeiine Erſt 5 Minuten vor Schluß, als 
die Spannung ſchon unerträglich ſchien und 
brutale Zwiſchenfälle von beiden Seiten 
gezeitigt hatte, gelang Nowicki ein Freiſtoß: 
der Ball täuſchte, indem ex von einem Gegner 
abprallte und zum Leidweſen der Gäſte in die 
Maſchen flog. Der heroiſche Anſturm, der 
nunmehr folgte, änderte nichts mehr am Remis. 
Der Schiedsrichter Mallow legte eine kleinliche 
Spielführung an den Tag. Die Lemberger Mann⸗ 
ſcha t zeigte ſich etwas unritterlich. Lange noch 
diskutierte man über dieſes denkwürdige Spiel. 


Maurycy Potocki - Aukomobilmeiſter. 

Das endgültige Ergebnis der Automobilmeiſter⸗ 
ſchaften Polens ſieht Maurycy Potocki als Sieger 
und Meiſter für das Jahr 1930. Es folgen in der 
Punkttabelle: Liefeldt, Ripper, Adam Potocki, 
Mycielſti, Widawſki und Januſzkowſki. Die pol: 
niſchen ee eee E t. ſetzen ſich be⸗ 
kanntlich aus folgenden fünf Konkurrenzen zu- 
ſammen: Flachrennen bei Lodz, Bergrennen bei 
Dicsw, Raid des Automobilklub Polſti, Tatra- 
rennen und Flachrennen bei Lemberg. 

Legia — T. K. 5. 5: 2 (2:0) 

Vor etwa 2000 Zuſchauern wurde im Städti⸗ 
chen Stadion T. K. S. 29 einwandfrei geſchlagen. 
n der 13. Minute nach der Pauſe ſtand das Spiel 
ereits 4:0 für die Poſener Legja, die mit ihrem 
ruhig überlegenen Spiel einen angenehmen Ein⸗ 
druck hinterließ. ; 

Weitere Vigaipicte. 

y Lodz ſchlug L. K. S. den Benjamin der Liga, 
I. T. S. G. 2:0 (0:0); Legia wurde in Krakau 
von Wiſla 1:0 beſiegt; arſzawianka unterlag 


Qija 


Rawitidh 


Grejen F. 


60 bequem und schnell 
A 


haben Sie's feit dem 1. September, denn Sie tonne! 
das „Pofener Tageblatt“ 
ohne eine Bezugspreiserhöhung 


auch in den obigen Städten durch unſere dort zum 
neu errichteten Ausgabeſtellen 


noch am Erſcheinungstage 


in Händen haben. Beſtellen Sie alſo das Tagen 

künftig nicht mehr beim Briefträger oder bei der Pa 

— dann erhalten Sie es nämlich einen Tag ſpäter 
ſondern nur noch in unſeren örtlichen 


Nusgabeſtellen | 
in Koſten, Bäckermeiſter Fellner, ul. Poznansko % 
in Ziffa, Sätermeifter Shmidt, ul. Leſzezynskich 0 
in Rawitfch, Suhhandlung Stephan, Rynek, 
in Gneſen, Buchhandlung Dr. Adolf Fahler. 


Monatl. Bezugspreis 


Bei Abholung in der Ausgabeſtelle 5. y 
Bei Zuftellung durch Boten ins Haus. . 5.40 


20 


Da das Interesse nach modernen Buchführungs-Methoden 
immer größer und durch die augenblickliche wirtschaftliche 
Notlage das Rationalisierungssystem eine direkte Notwen- 
digkeit wird, haben wir uns entschlossen, für Buch- 
und 
unseres Bezirkes, 


innerhalb 
der 


Buchhalterinnen 
kostenlos einen Kursus 


‚Detinitiv: DURCHSCHREIBE- BUCHHALTUNG 


Der Kursus wird von Herrn Schnelle 


aus Danzig, der bereits ähnliche Kurse in andern Städten 
Polens unter zahlreicher Beteiligung durchgeführt hat, ab- 
Der Kursus soll am 18., 19. und 20. September 
in der Zeit von 7 bis 9 Uhr abends im Below-Knothe’schen 
Lyapin (neben der Ansiedlungskommission) stattfinden. 


Melden sich mehr als 20 Teilnehmer, so wird ein zweiter 
Kursus an den gleichen Tagen, in der Zeit von 5 bis 7 Uhr 


Wir bitten, nur solche Teilnehmer zumKursus anzumelden, 
die die doppelte Buchhaltung beherrschen und nehmen wir 
8 nur von Firmen direkt entgegen. 


Während des Kursus hält Herr Schnelle 
men für Firmen-Inhaber einen 3 

Vortrag am 19. cr. von 12 bis I Uhr. 
über das Thema: Ri 
„Mie organisiere ich mein Büro 
Es wird in diesem Vortrag nicht nur über Buchhaltung. 
sondern auch über das moderne Registraturwesen, Lager- 
wesen Kalkulationsbuchhaltung etc. gesprochen. 


in denselben Räu- 


Sapierodruk. 


SR 


Fan 


der immer mehr aufkommenden Polonia, un, 
Nachſehen. K s 
n der Tabelle führt weiter Cracovia 
— — 
Obwieszczenie. 
26. 2. 1930 pobiera sie w czasie od 1 stycznia 1 
do 31 grudnia 1931 100%, dodatek do opf 
dodatek do opłat państwowych od patentów n 
sprzedaż trunków i przetworów wödcezany 
Poznań, dnia 2 września 1930. 
Magistrat. 
Vermietung aer Tempelnläze 
findet am 
Mittwoch, dem 17. d. Mis. 
abends 7—8 Uhr, in unſerem Tempel, 
Der Vorſtand des Vereins 
wohltätiger Freunde zu Poſen. 
Zum ersten Mal in poznań! 
HARRY PEEL im Film unter dem Titel? 
Für 20 jähr., ev., ig. Landwirt aus guter Familie 
mit 4 jähr. Praxis, tüchtig, fleißig, zuverläſſig, ſuche * 
am beſten auf mittl. Gute unter Leikung des Chen, 


Ruch hatte in- Lemberg gegen Czarni 2:1 
vol 
Wiſſa, Polonia, Warta und Legja. 

Na mocy uchwaly Rady Miejskiej z doit 
państwowych od patentów na wyrób oraz 100% 
spirytusowych. 

Wydział Podatkowy. 4 
Dienstag, dem 16. jomit; 
ul. Dominikanska s ſtatt. 
Kino Renaissance, Poznań u. Kantaka 8-9 

Die Verfolgung” Sen 

Er amerad) 
zum 15. Oktober d. Js. oder ſpäter paff. Stellu 
Anfragen unt. 1364 an Annoncen⸗Expedition osm] 


Auf Wunſch auch Dreſch⸗ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
ine u. Motor einzeln. 
Wegen beabſichtigter Auswanderung Sag n g Die diesjährige. ordentliche ſöſtdud 
9 Aelt., ſelbſtänd. Tüchtiger 
verkaufe ca. 100 Stund. gearbeitet * en Müll u 
10 mein, in Grenzſtadt von ca. 6000 Einwohnern Ben 1 a Meet E n E t I * E * a m m u n 9 Wirtsehaftsiräi] 25 J ül zen ee 
gelegenes La r 2⁵ re alt, yu r, 
Lager in Poznan. a 11 von ſof. oder ſpäter. 
A N ugo Chodan, vorm. der Altionäre unſerer Aftiengefellichait Muß pafent unt 1858 an |un. 1875 an Annan 
/ s S Á ; . . . r 30% 
( N run il e findet am Annoncen » Exped. Kosmos e wiese 6 
„ . on pom 27. September P mittags 12 Ahr Sp.; . Te an. A 
mi meiner feit über Jahren beſtehender | + pr A i 2 rzyniecka 6, zu richten. egen Parzellierung 
Solonialwarene, Bein, Cpituofenfma. Das Fiolillehrer 3,2": „%o eee ee just 
Grundſtück ift aufs modernſte eingerichtet, mit ſucht hier Schüler. Wurde Tagesordnung: Land wirtstochter, „ 
ahre, verh., D 


großen anſchließenden Speichern und Kellereien, 
die ſich auch für jeden anderen Betrieb eignen. 
Gefl. Zuſchriften von Reflektanten, die mindeſtens über 


Vorlage des Geſchäftsberichts, der Bilanz, ſowie Gewinn: und 
Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1929/30. 


auch Stellg. in einem Muſik⸗ 1. 
Inſtitut annehm. Gefl. Ang. 


60000 2. verfügen, erb. unter 1358 an Ann.⸗Exp. s S 2. Bericht der Reviſionskommiſſion. ER g x 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Poznan, Zwierzyniecka 6.] 3. Diskuſſion und Annahme der Berichte, der Bilanz, ſowie der 


Gewinn- und Verluſtrechnung, ferner Verteilung des Reingewinns 
und Erteilung der Entlaſtung. 

4. Neuwahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates an Stelle der aus: 
ſcheidenden Mitglieder. 


5. Freie Anträge. 


Cuhrownia Kosciafiska SpöthnAkt.wKoscianie. 


Immer u. Nüche ==: 


von Herrn Moritz Weiße, 

welcher ſchon über 30 Jahre 
auf einem großen Gut bei 
Poſen beſchäftigt iſt, jetzt 

mit kompl. hochmoderner Möbeleinrichtung, Klavier | Aber 60 Jahre alt. Un- 

Radio, Teppiche, im neuen Gebäude, Autogarage,. 

vom Hauseigentümer abzugeben. Jährliche u 3 

h amer iner, 
Miete 2400 21. Off. unter 1377 an Ann.⸗Exp. lr i. Seal. j nen 
Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Leonhardtſtraße 56. 


Brennholz 


Kiefernkloben I. Kl., Fällung 1926 mit 11,50 z? per Raummeter 


Waggon Station Sieraków n. / W. offeriert 


L. Modelski, Spedition, Miedzychöd n./W. 


Telefon 4, Telegrammadreſſe: „Ss pedlum o“. 


frei 
koſten werden gern bezahlt. 
Nachricht erbittet 


20 gan alt, geb., muſik., 
die ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wünſcht ſich im Haush. 
zu vervollkommnen u. ſucht 
paſſende Stellung als 


Haustochter 
am liebſten auf Gut oder in 
größ. Stadthaus h. b. Fami⸗ 
lienanſchluß. Etw. Taſchen · 
geb erw. Off. u. 1374 an 

nn ⸗Exp. KosmosSp.z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Verkaufe ſofort meine 
120 morgen große 


Landwirischall 


Guter Boden, mit 
ſämtl. Inventar. 


Auguft Müller, 


Glazewo 
pow. Międzychód. 


1. Januar 1931 od. fi 
ge 8 r 
tellg. 10 Jahre. Referenda, 
zur Verf. Off. unt. 15705 A | 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 96 
o., Poznań Zwierzyniecka⸗ 


Landwirtid 


150 Morgen, guter Bd j 
mit übertompl. tot. u. 1 
Inventar, ſehr gutem Vie 
beitand, in der Gne 
Gegend geleg , bei 65 AM 
Anzahl, fofort zu perto 
Näheres durch 
A. Feste, Pobied zi 


Rebhühnel 


jeden Poſten, kauft zu w| 
höchſten Tagespreiſen „ 


ſchnellſte Abrechnung · 


C. hilger, Köll, 


Clemens 17. 


